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Ein friedvolles Weihnachtsfest und
für 2024 Glück und Gesundheit
wünschen Bürgermeister Josef Zoppoth mit dem 

Gemeinderat und den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
der Marktgemeinde Kötschach-Mauthen

9640 Kötschach-Mauthen, Kötschach 390 l Tel.: 04715/8513 
www.koetschach-mauthen.at
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Landflucht und Überalterung 
bremsen oder umkehren.

Bei vielen unserer Angebote 
stehen Privatpersonen und 
Unternehmen mit ihrem per-
sönlichen Einsatz dahinter 
und bei den nötigen Rahmen-
bedingungen ist die Öffent-
lichkeit – also die Gemeinde 
– gefordert. Die Gemeinde be-
steht aber nicht nur aus dem 
Bürgermeister, dem Gemein-
derat und den Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern. Die 
Gemeinde sind wir alle. Wir 
alle müssen kreativ, engagiert, 
mutig und solidarisch sein, da-
mit wir unseren Lebensraum 
erhalten und verbessern.

Neuerungen im Angebot 
der Kinderbetreuung

Von Seiten der Gemeinde-
führung haben wir in diesem 
Jahr Schwerpunkte gesetzt, 
die aus meiner Sicht sinnvoll 
und langfristig wichtig waren. 
Sehr viel Energie und Geld ist 
in die Schaffung von weiteren 
Kinderbetreuungsplätzen ge-
flossen. Nach einem kurzem 
und intensiven Diskussions- 
und Planungsprozess konnten 
wir innerhalb weniger Monate 
zwei neue Gruppen für die Be-
treuung von Kindern im Alter 
von 1 bis 6 Jahren schaffen. 
Eine Kindertagesstätte und 
eine alterserweiterte Gruppe 
mit insgesamt 35 zusätzlichen 
Betreuungsplätzen inkl. Essen 
und neuem Kinderspielplatz 
ist seit Herbst in der Volks-
schule untergebracht. Eben-
so erweitert werden konnte 
das Angebot der schulischen 
Nachmittagsbetreuung, wo 
sich die Anzahl der betreuten 
Kinder nahezu verdoppelt hat. 
Es grenzt eigentlich fast an ein 
Wunder, dass wir in Zeiten 
wie diesen auch das Personal 
für diese Angebote finden 
konnten. Mein Dank gilt den 
neuen Kolleginnen genauso 
wie den etablierten Mitarbei-
terinnen, da sie durch ihre 

Arbeit die Familien wesentlich 
stärken und entlasten. 

Danke auch noch einmal an 
alle, die im Hintergrund an 
den nötigen Arbeiten mitge-
wirkt haben. Einige kleine 
Maßnahmen werden im Laufe 
der kommenden Wochen noch 
fertiggestellt und dafür bitte 
ich um Verständnis. Ebenso 
ersuche ich die Familien mit 
Kleinkindern um Verständnis 
und Geduld betreffend die 
Kinderspielplätze in unserer 
Gemeinde. Ein größerer Teil 
der Geräte musste im Herbst 
leider abgebaut werden, da sie 
bei den regelmäßigen TÜV-
Kontrollen als Risiko einge-
stuft wurden. In so manchem 
Fall ist diese Vorgehensweise 
auch für uns unverständlich, 
aber aus Haftungsgründen 
und gesetzlichen Vorgaben er-
geben sich für eine Gemeinde 
teilweise strengere Regeln als 
für Privatpersonen. 

Ein bereits ausgearbeitetes 
Spielplätze-Konzept soll nach 
Möglichkeit im Frühjahr 2024 
umgesetzt werden, damit die 
Kinder wieder ein entspre-
chendes, modernes und si-
cheres Angebot vorfinden.

Neuerungen im 
Veranstaltungsbereich 
und beim Rathaus

In diesem Jahr wurden auch 
mehrere Verbesserungen im 
Bereich des Rathauses umge-
setzt oder eingeleitet. Für die 
Angebotsverbesserung der 
Nachmittagsbetreuung wur-
den die Seminarräume und 
das Foyer des Festsaales sa-
niert. Durch diese neue Nut-
zung und damit Belebung des 
Rathauses kommt es für Ver-
anstaltungen zwar zu gewis-
sen Neuerungen und geringen 
Einschränkungen, aber als 
positiver Nebeneffekt konnte 
endlich die Akustikdecke im 
Foyer, eine neue Beleuchtung 
und eine Zwischentür ein-

gebaut werden, was sowohl 
den Geräuschpegel als auch 
die Energiekosten positiv be-
einflusst. Im Außenbereich 
wurde westseitig der Voll-
wärmeschutz angebracht und 
beim FF-Stützpunkt werden 
neue Falttore eingebaut. Die-
ser jahrelange Wunsch der FF 
Kötschach bringt erstens die 
langersehnte Verbesserung in 
der Sicherung des Einsatzfahr-
zeuge und verbessert materi-
ell ebenfalls die thermische 
Gebäudehülle. Bei den bis-
her genannten Maßnahmen 
konnten wir zur Finanzierung 
teilweise auf Mittel aus dem 
kommunalen Investitionspa-
ket des Bundes und weiteren 
Bundes- und Landesförde-
rungen zurückgreifen. Es ist 
mir aber ein großes Anliegen 
auch dem Gemeinderefe-
renten LR Ing. Daniel Fellner 
zu danken, der all diese Inve-
stitionen durch wesentliche 
Zuschüsse als Bedarfszuwei-
sungen außerhalb des Rah-
mens erst ermöglicht hat. So 
konnten wir mit geringem Ei-
genanteil weit über eine halbe 
Million Euro investieren.

Investitionen in 
Sicherheit und Mobilität

Vor dem Sommer wurde der 
neue Tank 5000 für die FF 
Kötschach-Mauthen geliefert 
und für die FF Würmlach 
konnte die Bestellung eines 
neuen KLF-A (Kleinlöschfahr-
zeug) in die Wege geleitet 
werden. Die FF Weidenburg 

wird im kommenden Jahr eine 
neue Tragkraftspritze erhalten 
und es wurden im Bereich 
St. Jakob/Strajach Hydranten 
getauscht. Damit konnten 
wesentliche Neuerungen und 
Modernisierungen in die Si-
cherheit getätigt werden.

Der Dollingweg ist nach 3-jäh-
riger Bauzeit nun im Wesent-
lichen abgeschlossen und mit 
der Sanierung der Straße nach 
Sittmoos/Nischlwitz wird in 
den kommenden Jahren eine 
weitere desolate Verkehrs-
verbindung erneuert. Meh-
rere Brücken und Straßen in 
Kötschach und ein eingestürz-
ter Tagwasserkanal konnten 
saniert werden. Es konnte 
ebenso im Bereich Würmlach 
ein Teil der alten Straßenbe-
leuchtung erneuert werden. 
Wichtige Maßnahmen für den 
Hochwasserschutz im Bereich 
Schießhüttenbach, Forstgar-
tenbach und Kötschacher-Bach 
sind in Ausarbeitung und wir 
hoffen, die finanziellen Mittel 
für diese Millionenprojekte 
aufstellen zu können.

IREP, ÖEK, IKZ und SVM – 
was soll das denn bedeuten?

Kärnten hat sowohl ein neues 
Raumordnungsgesetz als auch 
ein neues Regionalentwick-
lungsgesetz beschlossen. Im 
Zuge dieser Neuerungen müs-
sen die Kärntner Gemeinden 
innerhalb von 5 Jahren ihre ört-

Umgesetzte Maßnahmen 
im Jahr 2023

Bevor ich auf einige der grö-
ßeren Maßnahmen des Jah-
res 2023 eingehe, möchte ich 
mich bei allen bedanken, die 
daran mitgewirkt haben. Wir 
haben in diesem Jahr einige 
sehr anspruchsvolle Projekte 
in unserer Gemeinde umset-
zen können und das würde 
nicht funktionieren, wenn 
nicht alle Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter, die Behör-
den, die Unternehmen und 
auch die politischen Verant-
wortungsträger mitarbeiten 
würden. Nicht zuletzt danke 
ich auch den Bürgerinnen und 
Bürgern, denen diese Maß-
nahmen zugutekommen sol-
len und die sie auch mittragen 
müssen.

Veranstaltungen 
und Vereinsleben

Das besondere an diesem Jahr 
war, dass nach jahrelangen 
Einschränkungen und Verwir-
rungen das gesellschaftliche 
Leben wieder einigermaßen 
in „normalen“ Bahnen ver-
laufen konnte. Es war wieder 
möglich, größere Veranstal-
tungen zu planen und umzu-
setzen. Wir haben uns also 
dazu entschlossen, sowohl die 
Wirtschaftsmesse GERN als 
auch das Käsefestival wieder 
in Angriff zu nehmen. Beide 
Veranstaltungen sind organi-

satorisch und finanziell eine 
Herausforderung, konnten 
aber sehr professionell und 
mit großem Erfolg durchge-
führt werden. Ohne jemanden 
besonders hervorzuheben, 
möchte ich auf diesem Wege 
noch einmal allen danken, die 
das ermöglicht haben.

Erfreulich war auch, dass die 
Faschingssitzungen, der Kin-
derfasching, das internationa-
le Jugendfußballturnier, die 
Kirchtage, das Klammfest, 
das Karnische Ungetüm und 
viele weitere Events stattfin-
den konnten und die Besucher 
begeistert haben. Es ist immer 
wieder beeindruckend, mit 
wie viel Liebe und Herzblut 
sich die heimischen Vereine 
und Initiativen engagieren. 
Wir versuchen als Gemeinde, 
diese Veranstaltungen und die 
dahinterstehenden Menschen 
im Rahmen unserer Mög-
lichkeiten zu fördern und zu 
unterstützen. So wurde auch 
der Beschluss gefasst, die Ver-
einsförderungen ab dem Jahr 
2024 zu erhöhen, um diese 

wertvolle Arbeit entsprechend 
anzuerkennen und ein klein 
wenig zu erleichtern. Dieser 
Beschluss ist zu einem Zeit-
punkt gefällt worden, als wir 
noch davon ausgehen konn-
ten, dass sich die finanzielle 
Situation der Gemeinde(n) 
stabil entwickeln wird. Doch 
dazu später mehr.

Langfristige Maßnahmen 
für den Wirtschafts- und 
Lebensraum 

Im Frühjahr durfte die Markt-
gemeinde Kötschach-Mauthen 
den europäischen Dorferneue-
rungspreis in Silber in Empfang 
nehmen. Die Preisverleihung 
fand in Hofheim in Bayern 
statt und sowohl von den Ju-
roren als auch von den weite-
ren Teilnehmern wurde uns 
bescheinigt, dass wir äußerst 
aktiv sind und fortschrittliche 
Wege eingeschlagen haben. 
Aufgrund der Vielschichtigkeit 
unserer Aktivitäten bei The-
men wie Energie, Kinder- und 
Familienfreundlichkeit, Stand-
ortmarketing, Kultur, Gesunde 

Gemeinde oder Nachhaltigkeit 
war die Bewertung für die Jury 
sehr schwierig und es reichte 
nicht für den Sieg. Dennoch 
bin ich davon überzeugt, dass 
eine nachhaltige Entwicklung 
auf vielen Standbeinen passie-
ren muss, anstatt sich auf ein 
Leuchtturmprojekt zu konzen-
trieren. 

Mit dem Bekenntnis der 
Marktgemeinde, sich zur fami-
lien- und kinderfreundlichen 
Gemeinde entwickeln zu wol-
len, ist viel mehr verbunden 
als ein schönes Schild am Rat-
haus oder an der Ortseinfahrt. 
Es geht darum, gemeinsam mit 
der Bevölkerung Wege zu be-
schreiten, die den Lebensraum 
in unserer Region verbessern. 
Gerade im ländlichen Bereich, 
fernab der Ballungsräume 
und Hauptverkehrsadern, ist 
die Lebensqualität ein wesent-
licher Faktor dafür, dass die 
Menschen hierbleiben bzw. 
sich hier niederlassen wollen. 
Jede Infrastruktur in unserer 
Gemeinde lebt von den Men-
schen, die sie regelmäßig nut-
zen. Dies betrifft ein Schwimm-
bad genauso wie den Schilift, 
ein Postamt, die öffentlichen 
Verkehrsmittel, die Kindergär-
ten und Schulen, das Kranken-
haus, die Ärzte, die Apotheke, 
die landwirtschaftlichen Pro-
duzenten, das Museum, das Ju-
gendzentrum, die Gasthäuser, 
die Bäcker, die Fleischer, die 
Handelsbetriebe oder die Lang-
laufloipen und Radwege. Nur 
wenn wir stetig daran arbeiten, 
diese Einrichtungen und An-
gebote zu verbessern, können 
wir den allgemeinen Trend der 

Werte Bürgerinnen und Bürger 
der Marktgemeinde, werte Gäste!
Es sind nur noch wenige Tage bis Weihnachten und der Jahreswechsel steht vor 
der Tür. Damit ist es wieder Zeit, kurz innezuhalten und darüber nachzudenken, 
was wir so alles gemacht haben und wie wir uns auf die kommenden Monate 
vorbereiten können. 

Bitte blättern Sie um

Bürgermeister Josef Zoppoth
Konzert der Sängerrunde Würmlach Anfang November im Rathaus

Die „Gailtaler Weihnacht“ sorgte in Kötschach und Klagenfurt 
für ausverkaufte Häuser
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lichen Entwicklungskonzepte 
(ÖEK) und Flächenwidmungs-
pläne neu verfassen. Dazu ha-
ben sich die Gemeinden der 
Region Anfang des Jahres ent-
schlossen, mittels eines Integ-
rierten Regionalentwicklungs-
prozesses (IREP) gemeinsam 
die wichtigen Fragen der Ent-
wicklungspotenziale zu stellen. 
In einem Pilotprojekt wurden 
über 15 Treffen organisiert, an 
denen neben den Bürgermei-
sterInnen auch Mitarbeite-
rInnen und BürgerInnen aus 
der gesamten Region beteiligt 
waren. Das Ergebnis dieses ein-
zigartigen, interkommunalen 
Prozesses soll nun für die Ge-
meinden die Grundlage ihrer 
eigenen Entwicklungsschritte 
für die kommenden Jahre bil-
den. 

Dabei wurde der Weg der in-
terkommunalen Zusammen-
arbeit (IKZ) der Gemeinden 
weiter verstärkt. Nur mit re-
gionalem Denken und Han-
deln können wir in Zukunft 
als kleiner Bezirk gegenüber 
höheren staatlichen Einheiten 
die für uns wichtigen Ansprü-
che geltend machen. 

Eine besonders zukunftsträch-
tige Initiative ist in diesem 
Zusammenhang das Bildungs-, 
Innovations- und Gründerzen-
trum. Wie bereits berichtet 
entsteht in der IPK-Halle in 
Kötschach ein Bildungs-, Inno-
vations- und Gründerzentrum 
für die gesamte Region. Finan-
ziert wird dieses Projekt vom 
Kärntner Wirtschaftsförde-
rungsfonds, dem Land Kärnten 
und den Gemeinden des Be-
zirkes. Als Träger fungiert der 
Verein So viel mehr Kötschach-
Mauthen (SVM) und mit Mag. 
Nicole Mitsche konnten wir 
eine erfahrene und hoch qua-
lifizierte Mitarbeiterin gewin-
nen, die sowohl die Konzepti-
on als auch den Aufbau lenken 
wird. Als wesentliche Vorrei-
terin für das Bildungs-, Inno-
vations- und Gründerzentrum 

darf ich aber auch Victoria Gai-
ler und ihren Mitstreitern von 
Seiten der Wirtschaft und allen 
Jung-(Unternehmern) danken.

Im Verein So viel mehr 
Kötschach-Mauthen mussten 
wir in den letzten Monaten 
leider mehrere personelle Än-
derungen verkraften. Wert-
volle Kolleginnen wie Maggy 
Stampfl, Marina Drumbl und 
Sylvia Essl stehen uns leider 
nicht mehr zur Seite. Ich möch-
te mich auf diesem Weg bei 
ihnen für die wertvolle Arbeit 
aufrichtig bedanken. Glückli-
cherweise konnten wir neben 
Andrea Mörtl ab November 
mit Gerlinde Ortner und Nicole 
Mitsche das Team neu aufstel-
len und können so das Leader-
Projekt (Er)Lebensraum und 
das Bildungs-, Innovations- 
und Gründerzentrum weiter-
hin professionell bearbeiten.

Der Blick in die Zukunft

Zum Glück konnten wir im 
laufenden Jahr zahlreiche Maß-
nahmen umsetzen und einlei-
ten, denn die Aussichten für 
die kommenden Monate und 
Jahre sind wirklich ungünstig. 
Die Krisen – an die wir inzwi-
schen ja schon gewöhnt sind 
– lassen uns nicht los. Mit der 
Inflation und Teuerung in al-
len Bereichen sind die privaten 
und öffentlichen Haushalte 
derzeit absolut überfordert. Für 
die Gemeinden – und auch für 

Kötschach-Mauthen – zeichnet 
sich ein verheerendes Bild für 
die nähere Zukunft ab. 

Obwohl seit Jahren über eine 
bessere finanzielle Ausstattung 
der Kommunen gesprochen 
wird, ergaben die Finanzver-
handlungen zwischen Bund 
und Ländern leider genau das 
Gegenteil. Inzwischen sind 
wir so weit, dass die meisten 
Gemeinden weniger Rückfluss 
aus den Steuermitteln bekom-
men, als sie über Umlagen und 
Beiträgen wieder an Land und 
Bund zurückgeben müssen. 
Die Gemeinderäte landauf und 
landab fangen also bereits mit 
einem satten Minus mit den 
Budget-Erstellungen an, bevor 
sie überhaupt ihre eigenen 
Aufgaben einplanen können. 
Das gab es in dieser Dimen-
sion noch nie und in Kärnten 
betrifft es 90 % der Gemeinden 
mit einem kolportierten Ab-
gang von über 150 Millionen 
Euro für das Jahr 2024. 

Wir müssen also nach jet-
zigem Stand jeden Bereich 
der Gemeindeverwaltung, der 
freiwilligen Leistungen, För-
derungen und Gebühren einer 
intensiven Betrachtung unter-
ziehen, um unseren Teil dazu 
beizutragen, die Gemeinde fi-
nanziell am Leben zu halten. 
Diese Anstrengungen bewir-
ken nur kleine Effekte in der 
finanziellen Situation, da das 
Grundproblem auf Gemein-

deebene nicht lösbar ist. Hin-
zu kommt, dass jede Einspa-
rung direkte Auswirkungen 
auf die Bevölkerung hat. Sei 
es bei der Aquarena, dem Na-
turschwimmbad, den Berg-
bahnen, den Loipen und Rad-
wegen, der Schneeräumung, 
der Kinderbetreuung, dem 
Jugendzentrum, dem Muse-
um, dem Käsefest und bei der 
Gebührenbelastung bei Müll, 
Kanal, Wasser und ähnlichem.

Wir werden uns auf poli-
tischer und auf Verwaltungs-
ebene in den kommenden 
Monaten sehr intensiv mit 
Strukturreformen auseinan-
dersetzen müssen und ich 
hoffe, dass sich auch das Land 
und der Bund ihrer Verant-
wortung bewusst werden.

Sperre Plöckenpass 
und die Auswirkungen

Als ob wir nicht schon genug 
Probleme hätten, wurde ein 
großer Teil der Straße auf ita-
lienischem Staatsgebiet durch 

einen großen Steinschlag in 
der Nacht vom 1. auf 2. Dezem-
ber verlegt und beschädigt. 
Glücklicherweise waren zu 
diesem Zeitpunkt keine Men-
schen in dem Bereich unter-
wegs und es wurde niemand 
verletzt oder gar getötet. 

Nach jetzigem Stand ist es 
sehr schwer abzuschätzen, wie 
schnell und in welcher Form 
die Straße wieder geöffnet 
werden kann. Die zuständigen 
Behörden und die Straßen-
verwaltung in Italien haben 
umgehend mit der Prüfung 
und auch mit der Räumung 
des Schadbereiches begon-
nen. Von Seiten der Marktge-
meinde Kötschach-Mauthen 
wurden am selben Tag die 
BH Hermagor und auch die 
Landesstellen vom Landes-
hauptmann abwärts über die 
Situation informiert. Die ein-
dringliche Aufforderung von 
uns allen muss es sein, dass 
die Verbindung schnellstmög-
lich wieder hergestellt werden 
kann und parallel ernsthafte 
Gespräche und Planungen für 
einen ganzjährig befahrbaren 
Plöckenpass gestartet werden. 
Die Initiativen der vergange-
nen 40 – 50 Jahre haben leider 
nie zu einer tragfähigen und 
langfristigen Lösung geführt. 
Für die direkt anliegenden 
Gemeinden und deren Bevöl-
kerung und Wirtschaftstrei-

benden ist diese Verbindung 
eine wesentliche Lebensader. 
Auch wenn es den italie-
nischen Verantwortlichen ge-
lingen sollte, die Straße kurz-
fristig wieder zu öffnen wissen 
wir, dass es jederzeit wieder 
zu Blockaden und Störungen 
kommen kann. Das Gelände 
ist instabil und die Straße ist 
sowohl im Sommer als auch 
im Winter durch Sturm- und 
Lawinenschäden sowie durch 
Felsstürze ständig gefährdet. 
Entsprechende Varianten wie 
Basistunnel, Scheiteltunnel 
oder neue Streckenführung 
wurden diesseits und jenseits 
der Grenze bereits mehrfach 
ausgearbeitet, aber wurden 
aufgrund der hohen Kosten in 
Schubladen verstaut. Nun ist 
es an der Zeit, die Unterlagen 
wieder rauszuholen und der 
Bevölkerung in Oberkärnten/

Osttirol und in Oberitalien 
eine Vision zu geben. In die-
sem Zusammenhang darf 
ich alle Betroffenen aus Wirt-
schaft, Verwaltung und Zivil-
gesellschaft ersuchen, in ihrem 
Einflussbereich vehement auf 
weitere Maßnahmen zu drän-
gen. Der Ausbau vor rund 20 
Jahren auf österreichischer 
Seite war ein Anfang, wurde 
aber nie fertig umgesetzt. Im-
mer noch bestehen entlang der 
Strecke Risikopunkte und der 
Zustand der Straßenoberflä-
che ist in weiten Teilen in sehr 
schlechtem Zustand. Wir ha-
ben uns dafür eingesetzt, dass 
es ehestmöglich zu einem zwi-
schenstaatlichen Treffen mit 
den italienischen und österrei-
chischen Verantwortungsträ-
gern kommen muss, damit die 
Bevölkerung vor Ort erfährt, 
welche Maßnahmen zur Kri-
senbewältigung zu erwarten 
sind. Aus jetziger Sicht wird 
dieser Termin am 19.12. in Ita-
lien stattfinden und ich werde 
Sie über aktuelle Erkenntnisse 
informieren, sobald ich sie 
habe.

Ehrungen

Am 10. November wurden drei 
Persönlichkeiten der Gemein-
de besonders gewürdigt. Dazu 
finden Sie im Inneren dieser 
Gemeindenachrichten weitere 
Details. Ich darf allerdings im 
Zuge meines Berichts die Ge-
legenheit nutzen, Herrn Prof. 

Dr. Hans Peter Schönlaub zur 
Verleihung des Ehrenringes 
und Herrn Bgm i.R Walter 
Hartlieb sowie Herrn Bau-
meister Friedrich Seiwald zur 
Verleihung der Ehrenbürger-
schaft auch auf diesem Wege 
noch einmal meine aufrichtige 
Gratulation und meinen auf-
richtigen Dank für ihre Leis-
tungen auszusprechen. Diese 
Würdigungen sind ein Signal 
der Anerkennung seitens der 
Gesellschaft für außergewöhn-
liche Schaffenskraft im Sinne 
der Gemeinde. Es ergeben 
sich dadurch keine finanzi-
ellen oder sonstigen Begün-
stigungen für die Geehrten, 
sondern es ist vielmehr ein 
Auftrag auch weiterhin mit 
gutem Beispiel voranzugehen 
und die Menschen zu motivie-
ren und zu begeistern.

Abschließend darf ich um Ver-
ständnis ersuchen, dass ich 
nicht auf alle Bereiche unseres 
täglichen Lebens in meinem 
Bericht eingehen kann. Ich 
danke Ihnen allen für Ihre 
Mitarbeit und Ihren Beitrag, 
den Vereinen und Unterneh-
men für ihr Engagement, 
den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern des öffentlichen 
Dienstes und nahestehender 
Organisationen für die gute 
Zusammenarbeit und den 
Mitgliedern des Gemeinde-
rates für die kritischen und 
konstruktiven Diskussionen. 

Werte Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger, liebe 
Gäste! Ich wünsche Ihnen 
ein gesegnetes Weihnachts-
fest und ein gesundes, erfolg-
reiches und friedvolles Jahr 
2024. 

Mit freundlichen Grüßen
Ihr Bürgermeister 

Josef Zoppoth
josef.zoppoth@ktn.gde.at

Tel: 04715 / 8513

REDAKTIONSSCHLUSS
für die nächste Ausgabe

20. Feber 2024 
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Auch heuer fand die Blumenolympiade des Landes Kärnten statt. Die 
TeilnehmerInnen unserer Marktgemeinde wurden zu einer Siegerehrung 
und Urkundenverleihung in den Gasthof Kirchenwirt Engl geladen

In der IPK entsteht ein Bildungs-, Innovations- und Gründerzentrum Schwere Beschädigungen nach dem Felssturz am Plöckenpass Foto: Gerd Lipicer
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VizebürgermeisterVizebürgermeisterVizebürgermeisterVizebürgermeister

Wie Sie aus den aktuellen 
Medienberichten entnehmen 
können, sind alle Gemeinden 
in Österreich gerade sehr be-
lastet. Nicht nur viele Gemein-
den, sondern auch die Länder 
kämpfen um das Budget für 
das Jahr 2024. Die gesellschaft-
lichen Herausforderungen 
(Pandemie, Ukrainekrieg, 
Wirtschaftskrise, etc.) der letz-
ten Jahre haben vor allem die 
öffentlichen Körperschaften 
wie auch die Gemeinden sehr 
gefordert. Ursache für das Mi-
nus im Budget ist vor allem 
die Schere zwischen den Ein-
nahmen und den Ausgaben. 
Leider entwickelt sich die Ein-
nahmenseite der Gemeinde in 
keinster Weise in die Höhe wie 
die Ausgabenseite. Trotzdem 
sind aus meiner Sicht Einspa-
rungen bei den freiwilligen 
Leistungen nicht zielführend, 
da damit einerseits das Budget 
nicht spürbar entlastet wird 
und andererseits viele für das 
gesellschaftliche Leben wich-
tige Bereiche darunter leiden 
würden. Gerade für uns als 
Verantwortungsträger auf Ge-
meindeebene ist die aktuelle 
Situation sehr herausfordernd 
und unbefriedigend, da viele 
Projekte auf ihre Umsetzung 
warten und die nötige Finan-
zierung dazu leider fraglich 
ist. Jedoch werden wir trotz 
der schwierigen Bedingungen 
das Beste aus der aktuellen Si-
tuation machen, kreativ sein 
und Lösungswege für wich-

tige Projekte finden. Ich sehe 
gerade jetzt die Bundespolitik 
gefordert, die Gemeinden in 
dieser schwierigen Situation 
zu unterstützen, da sie die Ba-
sisarbeit vor Ort in den Regi-
onen und Gemeinden leisten. 
Im Jahr 2024 wird es für uns 
alle noch wichtiger werden ge-
meinsam an der Entwicklung 
unserer Marktgemeinde zu ar-
beiten, ansonsten wird vieles 
nicht realisierbar sein. 

Schneeräumung

Anfang November fand auch 
in diesem Jahr eine Sitzung 
mit allen verantwortlichen 
Personen und dem Schnee-
räumdienst statt, um die 
Wintersaison und mögliche 
Herausforderungen zu bespre-
chen. Als verantwortlicher Re-
ferent habe ich in den Herbst-
monaten mit vielen Anrainern 
das persönliche Gespräch 
bezüglich der Heckenschnei-
dung gesucht. Leider waren 
einige für mich nicht persön-
lich erreichbar. Diese haben 
von mir einen persönlichen 

Brief bekommen. Ich bitte um 
Verständnis für dieses Vorge-
hen, aber um eine optimale 
Schneeräumung für die Be-
völkerung gewährleisten zu 
können, müssen alle Hecken 
dementsprechend zugeschnit-
ten werden. 

Ich möchte Sie an dieser Stelle 
außerdem darauf hinweisen, 
dass bei angesagtem Schnee-
fall Fahrzeuge nicht auf öffent-
lichen Wegen unübersichtlich 
abgestellt werden können, 
da es hier sonst zu Behinde-
rungen, unnötigen Sachschä-

den oder auch großen Zeitver-
zögerungen kommen kann. 
Helfen wir alle zusammen, 
dann wird einer reibungslosen 
und effizienten Schneeräu-
men in diesem Winter nichts 
im Weg stehen. 

Mein Dank gilt an dieser Stelle 
allen Verantwortlichen, die in 
diesem Winter wieder für die 
Bürgerinnen und Bürger im 
Einsatz sein werden. Ich wün-
sche uns allen ein paar unfall- 
und stressfreie Wintermonate. 
Bei Problemen und Anliegen 
können Sie mich jederzeit ger-
ne auch persönlich kontaktie-
ren. 

Friedhöfe

Mit unseren Friedhöfen und 
einer damit verbundenen zu-
kunftsfitten Planung habe ich 
mich im Zuge der Budgeter-
stellung für das nächste Jahr 
intensiv beschäftigt. Die vor-
liegenden Gebühren sind seit 
Jahrzehnten nicht mehr ange-
passt worden und sind daher, 
und auch aufgrund der grund-

Liebe Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger! 
Wir blicken auf ein arbeitsintensives, aber auch ereignisreiches Jahr 2023 zu-
rück. In diesem Jahr wurde der Schwerpunkt in der Gemeindearbeit vor allem 
auf unsere jüngsten Gemeindebürgerinnen und -bürger, sowie die Unterstüt-
zung der Familien gelegt. Jetzt liegt mein Augenmerk als Vizebürgermeister 
darauf das Jahr 2023 gut abzuschließen und gerüstet für die Wintermonate zu 
sein. 

Vzbgm. Georg Zankl

sätzlich steigenden Kosten, 
nicht mehr kostendeckend. 
Deshalb und auch wegen an-
stehender Sanierungen, unter 
anderem bei der Kapelle in 
Kötschach, wird es hier zu Ge-
bührenanpassungen kommen 
müssen. Ich bitte Sie diesbe-
züglich um Verständnis. Die 
detaillierten Informationen 
zu den Anpassungen werden 
Ihnen rechtzeitig über das 
amtliche Mitteilungsblatt zu-
gesendet. 

Aktuelles

Ende September durfte ich 
bei der Feier zu 20 Jahre 
Mobilbüro in Hermagor als 
Vertreter der Marktgemeinde 
dabei sein. Im Zuge der Feier-
lichkeiten wurde der neue Ge-
schäftsführer Leopold Durch-
ner, welcher die Leitung vom 
langjährigen Geschäftsführer 
Christian Themeßl-Huber 
übernimmt, vorgestellt. Da 
gerade für unsere Region Mo-
bilität im öffentlichen Verkehr 
ein wichtiges Thema, aber 
auch eine große Herausfor-
derung ist, wünsche ich dem 

neuen Geschäftsführer alles 
Gute und viel Schaffenskraft. 

Im November fand eine feier-
liche Festsitzung des Gemein-
derates statt. Im Zuge dieser 
Sitzung wurde die Ehrenbür-
gerschaft für unsere Marktge-
meinde an Herrn Bürgermei-
ster i. R. Walter Hartlieb und 
Herrn Baumeister Friedrich 
Seiwald verliehen. Ich hatte 
persönlich die große Ehre, die 
Laudatio für Herrn Prof. Dr. 
Hans-Peter Schönlaub zu hal-
ten, welcher den Ehrenring 
überreicht bekam. Die aus-
gezeichneten Persönlichkeiten 
haben in ihrem Leben und mit 
ihrem Wirken einen wertvollen 
Beitrag für unsere Marktge-
meinde, aber auch für die ge-
samte Region erwirkt. Herz-
lichen Glückwunsch auch noch 
einmal auf diesem Wege zu die 
diesen verdienten Ehrungen!

Jährlich wiederkehrend fin-
det von 25. November bis 10. 
Dezember die Kampagne „16 
Tage gegen Gewalt an Frauen 
und Mädchen“ weltweit statt. 
Gewalt an Frauen und Mäd-
chen darf und kann nicht to-
leriert werden. Frauenrechte 
sind Menschenrechte und nur 
gemeinsam werden wir ge-
gen Gewalt gewinnen. Jeder 
Einzelne kann seinen Beitrag 
dazu leisten!

Auch wir als Marktgemeinde 
sensibilisieren in Kooperation 
mit dem Soroptimist Club-
Hermagor für dieses Thema. 
Mit einer orangen Fahne vor 
dem Rathaus machen wir auf 
die Kampagne „Orange The 
World“ aufmerksam und set-
zen ein wichtiges Zeichen. 

Gemeindestraßen
und -wege

Die Budgetplanung führt auch 
dazu, dass ich mich intensiv 
mit den Straßen- und Wegsa-
nierungen für das Jahr 2024 
beschäftige. Diese werden in-

tensiv mit dem anstehenden 
Glasfaserausbau in unserer 
Marktgemeinde zusammen-
hängen. Leider hat sich dieser 
verzögert, da die ausführen-
de Firma mehrere Baustellen 
gleichzeitig bedienen musste 
und die personellen Ressour-
cen dazu fehlen. Der Baube-
ginn ist bei uns für März/April 
- je nach Wetterlage - geplant. 
Hierbei soll es dann Zug um 
Zug auch zu den nötigen Stra-
ßen- und Wegsanierungen 
kommen. 

Außerdem wird gerade ein Pro-
jekt zur Sanierung des am Dol-
lingweg anschließenden Mahl-
bachweges geplant, welches 
wir hoffentlich im nächsten 
Jahr umsetzten können.

Ich kann Ihnen außerdem 
berichten, dass in den Herbst-
monaten die „Zara-Brücke“ in 
Kötschach erneuert wurde. 

Sollten Ihnen grobe Schäden 
am Straßen- und Wegenetz der 
Marktgemeinde nach den Win-
termonaten auffallen, können 
Sie mich natürlich jederzeit 
persönlich kontaktieren. 

Jugend

Wie schon anfänglich er-
wähnt, haben wir in diesem 
Jahr den Schwerpunkt auf 
unsere Jüngsten und die Ent-
lastung der Familien mit der 
Errichtung von zwei weiteren 
Kindergartengruppen und 

einer weiteren schulischen 
Nachmittagsbetreuungsgrup-
pe, gelegt. Als Jugendreferent 
sind für mich die Investiti-
onen in unsere Kinder und 
Jugendlichen die wertvollsten, 
denn sie sind unsere Zukunft. 
Deshalb versuche ich auch 
regelmäßig unser Jugendzen-
trum zu besuchen und sie auch 
mit kleinen Sachspenden zu 
unterstützen. Erfreulich war 
in diesem Jahr außerdem die 
Zertifizierung zur kinder- und 
familienfreundlichen Gemein-
de. Im November überreichte 
uns die zuständige Landesrä-
tin Sara Schaar für diesen Pro-
zess eine Förderung. 

Ich möchte mich auf diesem 
Wege bei allen in unserer 
Marktgemeinde tätigen Pä-
dagoginnen und Pädagogen 
für ihre wichtige Arbeit mit 
unseren Kindern und Jugend-
lichen bedanken. 

Zum Abschluss meines letz-
ten Berichtes im Jahr 2023 
wünsche ich Ihnen und ihrer 
Familie frohe Weihnachten 
sowie einen guten Start ins 
Jahr 2024. Schauen Sie auf 
sich und bleiben Sie gesund. 
Ich freue mich im neuen Jahr 
wieder auf die vielen persön-
lichen Gespräche mit Ihnen.

Ihr 1. Vizebürgermeister

Georg Zankl

Teamfoto mit Ehrenbürger Walter Hartlieb Bürgermeister a. D. Foto: Hans Jost

Förderübergabe durch Landesrätin Sara Schaar für die 
Auszeichnung als kinder- und familienfreundliche Gemeinde

Besichtigung der neu sanierten Zara-Brücke in Kötschach

GV Christina Patterer, Barbara Klauß 
und Ingrid Plozner machen auch 
in diesem Jahr mit der Kampagne 
„Orange the World“ der Soroptimist 
Austria auf die „16 Tage gegen 
Gewalt an Frauen“ aufmerksam
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seigentümern zu verhandeln. 
Ich möchte auf diesem Wege 
mich nochmals bei allen Betei-
ligten für die gute Gesprächs-
basis bedanken und hoffe, 
dass nun auch ein rechtsgül-
tiger Bescheid auf Basis die-
ser Verhandlung erwachsen 
kann bzw. wird. Dieser ist 
überhaupt die Grundlage, 
dass man zukünftig Maßnah-
men bzw. Projekte setzen und 
umsetzen kann. Die nächste 
Hürde wird schlussendlich die 
Finanzierung dieser beiden 
Vorhaben sein. 

Die Kostenschätzungen für 
beide Ausbauvarianten be-
laufen sich auf ca. 2,5 Mio 
Euro, wobei der Kosten-
anteil der Marktgemeinde 
sich voraussichtlich auf ca.  
€ 900.000,- belaufen könnte. 
Dies sind Zahlen, die aus heu-
tiger Sicht bzw. aus Sicht der 
Marktgemeinde eine nicht 
stemmbare Summe darstellt. 
Hier laufen Gespräche auf 
allen Ebenen, um diesen 
Anteil der Marktgemeinde 
in jeglicher Sicht leistbar zu 
machen. Wenn man die Si-
tuation in diesem Bereich 
kennt, versteht man, warum 
die Kosten der Verbauungs-
maßnahmen so undenkbar 
hoch sind. Man befindet sich 
im verbauten Gebiet und hat 
neben den wenigen Möglich-
keiten Abflusskorridore zu 
finden, noch zusätzlich die 

Problematik, dass die Ge-
fällesituation äußerst gering 
ist. 

Gebühren und Haushalt

Jeder spürt, dass Inflation, En-
ergiepreise, Heizkosten unser 
tägliches Leben in den ver-
schiedensten Bereichen ver-
teuern. Viel wurde in letzter 
Zeit über Gegenmaßnahmen 
diskutiert, nur muss man auch 
klar und deutlich vermerken, 
dass große Teile der Maßnah-
men auch irgendwann mal 
wer bezahlen wird. Auch bei 
Gehaltsanpassungen werden 
die Rechnungen in den ver-
schiedensten Bereichen be-
glichen werden müssen. Jetzt 
bereits zeigt sich bei der Vor-
bereitung der Haushaltbud-
gets, welche Lawine auf uns 
zurollt. Steigerungen auf al-
len Ebenen prasseln auf uns 
ein und die Gemeinden haben 
keine Luft mehr. 

Der größte Kostenfaktor sind 
die Erhöhung der Umlagen 
und Beiträge auf Landesebe-
ne, hier ersticken wir an Zah-
lungen, die immer weiter und 
im Besonderen für das kom-
mende Jahr steigen werden. 
Die Einführung von so man-
chen gratis Leistungen des 
Landes werden zusätzlich ver-
umlagt und von den Gemein-
den rückgefordert. Somit ist 
ein Abgang für das kommende 

Jahr von ca. 1 Mio Euro zu er-
warten. Abgesehen von diesen 
wahnsinnigen Erhöhungen 
rächt sich auch in der Markt-
gemeinde, dass in den letzten 
Jahrzehnten vieles nicht ange-
gangen wurde. Der Bürgerin 
und dem Bürger wird viel an 
Leistungen geboten und auch 
immer versichert, dass alles so 
gut und schön sei. Nur schaut 
es in Wirklichkeit nicht so ro-
sig aus. Nur, wer dies sagt, ist 
leider nicht der Gute und Schö-
ne, sondern immer der, der 
alles nur schlecht redet. Nun 
sprechen die Zahlen und diese 
sind keineswegs mehr schön 
zu reden! 

Ländliches Wegenetz

Im ländlichen Wegenetz fan-
den im letzten Jahr einige klei-
nere Sanierungen statt, wie zB. 
Rissesanierungen, die auch ab-
geschlossen werden konnten. 
Das größte Vorhaben, die Sa-
nierung Dollingweg konnte im 
November mit dem Aufbrin-
gen der Asphaltdecke und der 
Schüttung der Bankette groß-
teils fertiggestellt werden. Auf-
grund der Kostenschätzung 
aus dem Jahre 2019 waren 
die Kosten in keinem Bereich 
mehr zu halten und bedurften 
einer Kostenerhöhung von  
€ 100.000,-. Ich hoffe, dass 
diese Kostenerhöhung einzu-

halten ist, weil die letzten Un-
wetter nicht berechnete Mehr-
kosten verursachten. In jedem 
Fall möchte ich mich bei allen 
beteiligten Firmen bei der 
Brücken- und Wegsanierung, 
den Grundbesitzern, der Fir-
ma TAL (Hr. Landsteiner, Hr. 
Mattersberger, Frau Seiwald-
Pfeifer), der Abt. 10L und 
Agrartechnik für die finanzi-
elle wie bautechnische Aus-
führung, Abt. 3 Gemeinden 
für die finanzielle Unterstüt-
zung sowie allen betroffenen 
Büros bzw. Mitarbeitern der 
Marktgemeinde Kötschach-
Mauthen, allen Kolleginnen 
und Kollegen in den Gremien, 
auf das Herzlichste bedanken.

Abschließend wünsche ich 
allen Bürgerinnen und Bür-
gern, der Jugend, allen Un-
ternehmern, Vereinen wie 
Organisationen und Instituti-
onen unserer Marktgemeinde 
Kötschach-Mauthen schöne 
noch verbleibende Advents-
tage und frohe und besinn-
liche Weihnachten! Und allen 
ein friedvolles, gesundes Jahr 
2024!

Ihr 2. Vizebürgermeister 

Christoph Zebedin
Mobil: 0676/7022936

Plöckenpass-Sperre – 
Katastrophe 

Kurz vor Redaktionsschluss 
ereilte uns die Nachricht, 
dass durch einen immensen 
Felssturz auf italienischer 
Seite die Straße wie die dor-
tigen Verbauungen wie Stein-
schlagnetze und Galerien 
nicht nur beschädigt, sondern 
teilweise zerstört wurden. Das 
einzig Positive in dieser Hin-
sicht ist, dass es zu keinem 
Personenschaden gekommen 
ist. Zu diesem Zeitpunkt ist 
in jedem Fall mit einer sehr 
langen Sperre der Straße in 
den Süden zu rechnen. Sehr 
lange sicherlich auch deshalb, 
weil auch geologisch beur-
teilt werden muss, wie und 
in welchem Zustand sich die 
Felswände und das Gelän-
de als solches sich befinden. 
Eine wirkliche Katastrophe 
für unsere Marktgemeinde, 
aber auch für unsere gesamte 
Region aus wirtschaftlicher, 
landwirtschaftlicher, forst-
wirtschaftlicher und touristi-
scher Sicht. 

Seit 60 Jahren wird immer wie-
der nach Sturm oder Schnee-
ereignissen über das Thema 
Plöckenpass diskutiert. In den 
1990er Jahren kam es nach 
einer Lawine, wo auch ein 
toter Straßenbediensteter auf 
österreichischer Seite zu be-
klagen war, zu Investitionen 
in Verbauungsmaßnahmen, 

die aber auf unserer Seite nie 
abgeschlossen wurden. Die 
fehlenden Teilstücke „Übeltal“ 
wie Lamprechtbauer wurden 
zwar fertig verhandelt, aber 
nie realisiert. Viele Diskussi-
onen mündeten schlussend-
lich in einer Beauftragung 
einer Studie, die zur Vari-
antenprüfung dienen sollte. 
Nach langem Hin und Her 
zwischen der österreichischen 
und der italienischen Seite, 
ohne nur irgendjemanden da-
für schuldig zu machen, wur-
de diese auch finalisiert bzw. 
abgeschlossen. Die damaligen 
Kostenschätzungen sind aus 
heutiger Sicht nicht mehr aus-
sagekräftig, jedoch müssen 
sie zukünftige Grundlage für 
eine sichere Lösung sein. Der 
Raum Osttirol, oberes Drautal, 
Gailtal, Lesachtal, wie auch die 
Region Friaul Julisch-Venetien 
und die jeweilige Wirtschaft 
müssen sich nun bewusst 
sein, was die momentane 
Situation für alle bedeutet. 
Beide Teile sind eng miteinan-
der verwurzelt und teilweise 
voneinander abhängig, genau 
deshalb braucht es alle Kräfte 
und einen gemeinsamen Weg 
für eine gute zukünftige Lö-
sung!

Unwetter 2023

Die letzten Unwetter sind 
Gott sei Dank nicht so stark 
ausgefallen und durch die 
längeren Regenpausen konn-
ten die Bachläufe die Regen-
mengen auch gut aufnehmen. 
Es war auch positiv, dass die 
einzelnen Bäche keine großen 
Geschiebemengen transpor-
tierten und dadurch auch nur 
kleinere Verklausungen ver-
ursachten. Trotzdem sind es 
immer wieder, auch bei „klei-
nen“ Ereignissen, dieselben 
neuralgischen Punkte, die die 
Einsatzkräfte vor Herausfor-
derungen stellen. Auf diesem 
Wege möchte ich mich bei al-
len Einsatzkräften der Markt-
gemeinde bedanken, die den 
Betroffenen rasch zur Seite 
standen und gröbere Schäden 
so verhindert haben. Nach 
diesem Ereignis gab es auch 
auf meine Einladung hin eine 
Besprechung mit den Zustän-
digen der Wasserwirtschaft, 
der WLV, der Straßenverwal-
tung und der BH Hermagor, 
um einige wichtige Themen 
wie zB. die nicht zufrieden-
stellende Situation in Wetz-
mann zu diskutieren. Seit 
die Straßenverwaltung, die 

bis dato die sicherlich un-
zufriedene Straßensituation 
durch ein Baulos merklich 
verbessert hat, hat sich ande-
rerseits die Wassersituation 
in diesem Bereich keineswegs 
verbessert. Aus meiner Sicht 
habe ich auch alle Beteiligten 
eindringlich gebeten, sich die-
ser Problematik anzunehmen 
und brauchbare Lösungsan-
sätze zeitnah zu erbringen. 

Bachräumungen 
nach Unwetter

Nach diesen Unwettern wur-
den die Bachläufe kontrol-
liert und Firmen beauftragt, 
um die problematischen Be-
reiche, im Besonderen die 
Schotterfänger zu räumen. 
Ich bedanke mich bei allen 
betroffenen Grundstücksei-
gentümern, ausführenden 
Firmen und den zuständigen 
Stellen wie Wasserwirtschaft 
und WLV für ihr rasches Zu-
tun, um die Sicherheit nach 
den Regenereignissen wieder 
herzustellen.

Schießhütten- 
und Forstgartenbach:
Diese zwei Bachläufe, die nur 
bei Starkregenereignissen 
Wasser führen, aber dann 
auch wirklich Probleme ver-
ursachen, sind ewiges Thema, 
nicht nur bei den unmittel-
baren Anrainern der Bäche, 
sondern auch bei der Marktge-
meinde und den zuständigen 
Ämtern. Dieses Thema läuft 
bereits seit dem Jahre 2000 
und beschäftigt auch mich 
als Referent schon seit dem 
Jahre 2015. Nun ist es endlich 
gelungen auch den Forstgar-
tenbach wasserrechtlich mit 
allen betroffenen Grundstück-

Vzbgm. Christoph Zebedin

Ich darf Ihnen in dieser letzten Ausgabe des heurigen Jahres wieder ein paar Ein-
blicke aus den Projekten der mir zugeteilten Resorts geben.

Liebe Gemeindebürgerinnen!
Liebe Gemeindebürger! Liebe Jugend!

Die Aufräumarbeiten am Plöckenpass nach dem Felssturz Foto: Gerd Lipicer

Die Sanierung des Dollingweges konnte im November 
größtenteils fertiggestellt werden

Asphaltierungsarbeiten am Dollingweg

VizebürgermeisterVizebürgermeisterVizebürgermeisterVizebürgermeister
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AktuellesAktuelles

In wenigen Tagen ist das Jahr 2023 
Vergangenheit, ein ereignisreiches Jahr 
mit vielen negativen Auswirkungen. 
Die bewaffneten Konflikte in der Uk-
raine, sowie im Nahen Osten halten 

nicht nur die Welt in Atem, sondern gehen auch an Österreich 
nicht spurlos vorbei. Der Bund, Länder und insbesondere Ge-
meinden haben große finanzielle Sorgen. Trotzdem geht es 
dem Großteil der Bevölkerung noch recht gut. Wer arbeiten 
will, findet diese auch.

Unsere Gemeinde hat durch den Verlust von Billa und NKD 
beträchtliche Mieteinnahmen verloren. Infolge der Straßen-
sperre über den Plöckenpass ergeben sich immense negative 
Auswirkungen auf die Gewerbebetriebe im Gemeindegebiet, 
sowie für die Aquarena und den Vorhegglift.

Positives kann berichtet werden, dass ein Teil der desolaten Ge-
meindestraßen, nämlich der „Dollingweg“ saniert und außer-
dem die Mandorfbrücke, Bergelebrücke und die Zarabrücke 
fertig gestellt werden konnte.

Der Voranschlag für das Jahr 2024 wurde mit einem negativen 
Nettoergebnis von € - 913.500.- (Summe Erträge abzüglich Auf-

wendungen) ausgewiesen. Im Jahr 2024 wird es zu empfind-
lichen Erhöhungen, wie Friedhofsgebühren, Müllentsorgung, 
Wassergebühren, kommen. Wir als Namensliste fordern, dass 
in diesen Bereichen der Sparstift angesetzt wird, damit Erhö-
hungen so gering wie möglich ausfallen.

Im Wirtschaftshof wurden 3.000 Überstunden angehäuft. Ob-
wohl eine Person aufgestockt wurde, konnten keine Überstun-
den abgebaut werden. Der Verein „So viel mehr in Kötschach-
Mauthen“ konnte bis dato keine nennenswerten Erfolge 
erzielen. Beim Personal finden immer wieder Zu - und Abgän-
ge statt. 

Des Weiteren wurde bei der ersten Ausschusssitzung für An-
gelegenheiten des Tourismus, Handel und Gewerbe, Land- und 
Forstwirtschaft, ländliches Wegenetz, Jagd und Fischerei, der 
Antrag, den unsere Fraktion bereits im Juni 2021 eingebracht 
hat, betreffend einer Bestäubungsprämie für Imker(innen) im 
Gemeindegebiet, vom Gemeindevorstand, spät aber doch, po-
sitiv erledigt.

Wir wünschen allen Bürgerinnen und Bürgern, sowie den Gä-
sten, ein besinnliches Weihnachtsfest und ein erfolgreiches 
Neues Jahr 2024.

Ihre Gemeinderäte 
Jakob Thurner und Mag. Jakob Luser

 

Schnell war‘s vorbei, das Jahr 2023.
Viele Hoffnungen und Wünsche hat-
ten wir mitreingebracht. Doch eher 
die Befürchtungen sind eingetreten.

Teuerung, Mitarbeitermangel, Pessi-
mismus etc., waren die Themen die 
vielerorts zu hören waren.

Aber – war wirklich alles so schlecht?
In diesem Trubel gehen leider die po-
sitiven Ereignisse unter. Man sollte 
generell die guten Sachen bewusst 
hervorholen.

Wir leben nicht mehr in den goldenen Zeiten, in denen es 
stetig nach oben geht. Und muss es wirklich immer das 
Streben nach mehr sein? Mit der richtigen Einstellung sieht 
die Welt gleich viel besser aus! Wir leben nach wie vor mit 
einem sehr hohen Standard und würden wir auf ein paar 
Dinge und Leistungen verzichten, geht es vielleicht schon 
wieder leichter. Es wird noch einige Jahre brauchen, sofern 
sich die hohe Politik bemüht, dass eine Normalität wieder 
möglich sein kann.

Für die Gemeinden stehen wirklich harte Zeiten bevor. Das Land 
macht neue hohe Schulden und den Kommunen dreht man das 
Geld ab. Ein schmaler Grad, um Infrastruktur und Dienstlei-
stungen zu halten und verbessern. Aber mit der richtigen Ein-
stellung und mit Bemühen kann viel gelingen. Dazu müssen aber 
alle zusammenrücken. Nicht nur jetzt in der Weihnachtszeit.

In diesem Sinne wünschen wir euch frohe Weihnachten, 
einen Guten „positiven“ Rutsch in ein arbeitsreiches, zuver-
sichtliches neues Jahr 2024. Sowie allen Gästen und Urlau-
bern eine erholsame Zeit.

Christian Kogler und Reinhard Kircher
Die Freiheitlichen und Unabhängigen Die Freiheitlichen und Unabhängigen 

aus Kötschach-Mauthenaus Kötschach-Mauthen

Liebe Gemeindebürger innen 
und Gemeindebürger, 
liebe Jugend, werte Gäste!

Liebe Gemeindebürger innen 
und Gemeindebürger,  
geschätzte Jugend!

GR Jakob Thurner

GR Reinhard Kircher

GR Christian Kogler

DolomitenfreundeDolomitenfreunde

Am 21. Dezember 
1917 bekam Mörwald 
von seinem Vorge-
setzten als Weih-
nachtsgeschenk eine 
silberne Zigaretten-
dose im Wert von 40 
Kronen und die Mit-
teilung, dass er am 
nächsten Tag auf Ur-
laub gehen könne.

Durch einen neuen 
Erlass konnte er erst 
am 23. Dezember 
seinen Urlaub an-
treten. Er fuhr um 
11 Uhr mit dem Zug 
von Oberdrauburg ab. Nach 
11 Stunden erreichte er Salz-
burg, wo er im Wartesaal des 
Bahnhofes die Nacht ver-
brachte.

24.12. 
5 Uhr früh weckt man uns, 
ich geh zur Kassa und las-
se meine Papiere stempeln, 
nehme dann ein kleines 
Frühstück zu mir. Inzwi-
schen ist es 6 Uhr gewor-
den. 6 ¼ geht der Schnell-
zug nach Linz, den ich um 

schneller in die Heimat zu 
kommen, benütze. 

Die Fahrt interessiert mich 
wenig, obwohl ich sonst gerne 
Naturschönheiten betrachte. 
Solche gäbe es wohl hier ge-
nug, geht doch die Fahrt durch 
das wegen seiner Schönheiten 
bekannte Salzkammergut. 
Aber heute sind meine Gedan-
ken immer woanders. 

Nach Hause, nach Hause 
zieht mein Sinn, auch habe 

ich die Nacht hindurch fast 
nichts geschlafen. Daher ist’s 
kein Wunder, daß mich bald 
ein sanfter Schlummer um-
fängt, aus dem ich erst erwa-
che, als der Zug am Linzer 
Bahnhof hält. Raus aus dem 
Bahnhof und in die Elek-
trische nach Urfahr, dort erst 
zu einem Friseur. 

Der erste Besuch auf heimat-
lichem Boden soll meiner 
ehemaligen Pflegerin gelten, 
ganz wie ich mir’s vorstelle, 
sitzt sie bei ihren Kranken 
und Verwundeten, es gibt ein 
freudiges Wiederseh’n, eine 
Menge zu erzählen, aber die 
Zeit ist kurz. 

Mittags geht schon mein 
Zug in die Heimat, den ich 
auf keinen Fall versäumen 
will, und so heißt es wieder 
Abschied nehmen vom lie-
ben Pflegeschwesterlein und 
hinaus zum Bahnhof. Noch 
eine halbe Stunde Zeit, also 
früh genug. Hier treffe ich 
auch schon ein paar Bekann-

te aus Perg, die gleich mir auf 
Urlaub fahren, aber nur auf 
3 Tage. 

½ 1 Uhr geht es fort von Linz. 
St. Valentin, hier heißt es 

umsteigen, eine hal-
be Stunde warten. 
Hier treffe ich wie-
der einige Bekannte. 
Weiter geht der Zug, 
kann es kaum mehr 
erwarten. 

Wir kommen nach 
Mauthausen. Ich 
staune beim Anblick 
der zahlreichen Ba-
racken des Gefan-
genenlagers. Es ist 
eine ganze Stadt hier 
entstanden aus wei-
ßen langgestreckten 
Hütten, elektrisch 

beleuchtet. Zum großen Teile 
sind’s gefangene Italiener, 
die hier hausen. 

Noch eine Weile und ich bin 
in Perg. Juchee! Zu Hause! 
Kaufe noch einige Weih-
nachtsgeschenke, dann geht’s 
dem Vaterhause zu, es ist 
bereits dunkel, als ich heim-
komme. Die Überraschung ist 
groß, ebenso die Freude des 
Wiedersehns.
 Dolomitenfreunde

Der Oberösterreicher Josef Mörwald verbrachte als Kriegsteilnehmer mit seiner 
Einheit fast zwei Jahre in den Karnischen Alpen. Das Erlebte, Gesehene sowie 
seine Gedanken schreibt er von Beginn an in ein Tagebuch. Dieses Tagebuch 
wurde vom Museum 1915-1918, mit Zustimmung der Familie Mörwald, als Buch 
unter dem Titel „Feuerbereit“ aufgelegt.

Die Dolomitenfreunde berichten

Sollten Sie außerhalb der 
Öffnungszeiten mit einer 
Gruppe unser Museum 
besichtigen wollen, geben 
Sie uns kurz telefonisch 
unter 0664/8725787 und 
schriftlich mittels unseres 
Anmeldeformulars 
www.dolomitenfreunde.at 
Bescheid.

Das VIA Kultursommer Team
wünscht frohe Weihnacht
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Aus dem RathausAus dem Rathaus

Aus dem Rathaus
Das Standesamt berichtet

September 2023
Alessio, 

Eltern: Steve Kristler und Simone Kuess, Mauthen

Elias Peter, 
Eltern: Hubert Stefaner und Celina Moser, Mauthen

Marvin, 
Eltern: Andreas Rieger und Christina Bernhard, Kötschach

Valentina, 
Eltern: Martin Mörtl und Jasmin Wallner, Aigen

Oktober 2023
Theresa Elisabeth, 

Eltern: Hannes Zoppoth und Stefanie Gradl, Mauthen

Theresa, 
Eltern: Reinhard und Simone Fischbacher, Kötschach

Magdalena, 
Eltern: Alen und Tamara Martinovic, Mauthen

Florentine, 
Eltern: Manuel Luser und Claudia Berger, Kötschach

GeburtenGeburten

Die Angaben „aus dem Rathaus“ sind nicht vollständig, 
da aufgrund des Datenschutzgesetzes 

die Veröffentlichung nur mit Zustimmung möglich ist.

AktuellesAktuelles

ValentinaValentina

Theresa Elisabeth mit ihren Brüdern

Theresa Elisabeth mit ihren Brüdern

Thomas und Tobias
Thomas und Tobias

Unsere KleinstenUnsere Kleinsten

Herzliche Gratulation den stolzen Eltern!

EheschließungenEheschließungen

November 2023 
OBERNOSTERER Josef mit KECKEL Nadine Selina, 

Kötschach-Mauthen

Dezember 2023 
KRISTLER Steve Wolfgang mit KUESS Simone Elisabeth, 

Kötschach-Mauthen

Die „Gesunde Gemeinde“ informiert

Liebe Gemeinde-
bürgerinnen und 
Gemeindebürger!

Als Koordinatorin der „Ge-
sunden Gemeinde“ möchte 
ich meinen letzten Bericht 
in diesem Jahr nutzen, um 
Ihnen einen kurzen Rück-

blick auf die vergangenen 
Monate zu geben. Im Herbst 
fanden im Zuge der „Gesun-
den Gemeinde“ einige Bewe-
gungskurse, zwei Kochkurse 
mit den Seminarbäurinnen, 
zwei Alpakawanderungen, 
spannende Vorträge, Stamm-
tische und ein Theaterabend 
statt. Mit dem mitreißenden 
und bewegten Theaterabend 
in Dellach haben wir die 
Kooperation der „Gesunden 
Gemeinden“ des oberen Gail-
tals noch weiter ausgebaut. 
Ich möchte am Ende dieses 
„gesunden“ Jahres allen Trai-
nerinnen und Trainern, Re-
ferenten und Referentinnen 
sowie Mitorganisatorinnen 
und -organisatoren und den 
beiden Nachbargemeinden 

Dellach und Kirchbach für 
die gute Zusammenarbeit im 
Jahr 2023 herzlich danken!

Ausblick 2024

Auch im kommenden Jahr 
erwarten Sie wieder viele in-
teressante Veranstaltungen, 
Bewegungskurse und Ange-
bote der „Gesunden Gemein-
de“. Ein Fixtermin ist der 
nächste Gesundheits- und 
Pflegestammtisch am 25. 
Jänner 2024 im Rathaus im 
Gemeinderatssitzungssaal ab 
15 Uhr. 

Eine rechtzeitige Informa-
tion zu allen anderen Ange-
boten und Terminen sowie 
Anmeldungsmöglichkeiten 

erfolgen über das amtliche 
Mitteilungsblatt, die Gemein-
dehomepage und über den 
Telegrammkanal „Kötschach-
Mauthen Bürgerservice“. 

Bei Wünschen und Anre-
gungen können Sie mich je-
derzeit kontaktieren. 

Ich wünsche Ihnen frohe 
Weihnachten, ein schönes 
Weihnachtsfest mit Ihrer Fa-
milie und einen guten Start 
in das Jahr 2024. Ich freue 
mich schon, Sie bei den An-
geboten der „Gesunden Ge-
meinde“ im Jahr 2024 begrü-
ßen zu dürfen. 

Ihre GV Christina Patterer

Wir danken allen, die mit uns Abschied genommen haben, sich in stiller 
Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf so vielfältige 
Weise zum Ausdruck gebracht haben. Danke für die stillen Gebete, Ker-
zen, Kondolenzschreiben, Gedenkkerzen im Internet, sowie Geldspenden 
für einen guten Zweck.

Die Trauerfamilie

* 07.04.1935  † 10.09.2023
Anna Posod 

1. Eltern- Kind-Alpaka - 
wan derung beim Biobau-
ernhof Wegscheider

Herzlichen Dank an Claudia 
Platzner für die tollen, 
tierischen Wanderungen

Abwechslungsreiches Ganzkörpertraining mit 
Kneipp-Trainerin Evelyn Mörtl

Fit in den Winter ging es mit Physiotherapeut 
Stefan Seiwald

Tolle Tanzeinheiten mit Tanzleiterin Helga Mörtl

Interessanter Vortrag zu 
den „stillen Entzündungen“ 
mit Dr. Uwe Rascher

Mitreißender Theaterabend 
der „Gesunden Gemeinden“ 
des oberen Gailtales

Leckerer Erdäpfelkochkurs mit Seminarbäurin Andrea Eder

Fotorückblick

DANKE
Wenn ihr an mich denkt, 
seid nicht traurig.
Erzählt lieber von mir 
und traut euch ruhig zu lachen!

Gemeinderatssitzung
ONLINE 
Ab sofort jederzeit verfügbar unter: 
www.koetschach-mauthen.gv.at
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AktuellesAktuelles AktuellesAktuelles

Professor Walther Schau-
mann war der Initiator der 
Friedenswege, Begründer des 
Vereins Dolomitenfreunde 
und des Museums 1915-1918 
im Rathaus in Kötschach-
Mauthen. Am 2. September 
hätte er seinen 100sten Ge-
burtstag gefeiert. Mit dem 
Freilichtmuseum am Kleinen 
Pal und dem Museum im 
Rathaus hat Schaumann eine 
nicht mehr wegzudenkende 
Institution für die Region 
Oberes Gailtal geschaffen.

Schlüsselerlebnis

Walther Schaumann wurde 
am 2. September 1923 in Wien 
geboren. Mit seinen Eltern war 
Schaumann in den Sommer-
ferien an ehemaligen Kriegs-
schauplätzen unterwegs. 1933 
besuchte die Familie auf diese 
Weise auch die Karnischen 
Alpen. Ein Schlüsselerlebnis 
für die spätere Idee der Frie-
denswege war damals der 
Besuch des höchstgelegenen 
Soldatenfriedhofs Hochgrän-
ten. Nach seiner schulischen 
Ausbildung im Theresianum 
Wien, die er im Jahre 1940 mit 
der Kriegsmatura abgeschlos-

sen hat, wurde er zum Reichs-
arbeitsdienst einberufen. 
Schaumann meldete sich 1942 
kriegsfreiwillig als Reserveof-
fiziersanwärter zur Deutschen 
Kriegsmarine. Das Einsatzge-
biet erstreckte sich auf die ge-
samte französische Kanalkü-
ste bis nach Kirkenes. Anfang 
1945 meldete sich Schaumann 
– nach schwerer Verwundung 
borddienstuntauglich – zur 
Marine-Infanterie mit Einsatz-
ort Nogath-Brückenkopf. Ende 
des Krieges geriet er in eng-
lische Kriegsgefangenschaft, 
aus der er floh.

Heimkehr nach Wien

Nach seinem US-Entlas-
sungsschein kehrte er als re-
gistrierter österreichischer 
Staatsbürger heim. Von den 
US-Behörden wurde er als „Un-
bedenklich betreffend NS-Ver-
gangenheit“ eingestuft. Nach 
seiner Heimkehr nach Wien 
arbeitete er als Schichtarbei-
ter in der Metall industrie und 
wurde in den 1950er Jahren 
Beamter der Versicherungs-
anstalt der österreichischen 
Eisenbahner. 1960 rückte 
Schaumann als Fähnrich der 
Reserve beim Feldjägerbatail-
lon 25 in der Lendorfer-Kaser-
ne in Klagenfurt zur Waffenü-
bung ein. Mit der Übernahme 
als Vertragsbediensteter mit 
dem Dienstgrad Oberleutnant 
wurde Schaumann aufgrund 
seiner langjährigen dortigen 
alpinen Erfahrung zur Hoch-
gebirgskompagnie Lienz in 
Osttirol als Alpinreferent am 
Karnischen Kamm einge-
setzt. Dort bemerkte er, dass 

zwischen Obstansersee-Hütte 
und dem Hochweißsteinhaus 
Stützpunkte für Bergsteiger 
fehlten. Alle Biwaks wurden 
1945 geplündert und zerstört. 
Durch diese Erkenntnis gelang 
es ihm viel später, eine Wie-
derbelebung der Strecke durch 
einen neuen Karnischen Hö-
henweg zu erreichen.

Interesse am Leben 
an der Kriegsfront

Ausgelöst durch das große In-
teresse der Soldaten an der Ge-
schichte der Hochgebirgsfront 
1915-1918 befasste Schaumann 
sich immer mehr mit diesem 
Thema. Dabei begnügte er sich 
nicht nur mit Archivstudium, 
sondern versuchte ehemalige 
Kriegsteilnehmer ausfindig 
zu machen um diese zu inter-
viewen. Fast alle Kriegsteil-
nehmer, denen Schaumann 
begegnete, sprachen über die 
persönlichen Erlebnisse und 
schenkten ihm Dokumente, 
Karten und Fotos von ihrer 
Militärzeit. Einer von Ihnen 
tat dies mit den Worten: „Ich 
gebe es lieber Ihnen, Sie wer-
den sicher etwas damit anfan-
gen, meine Erben werfen all 
dies sowieso nur weg!“

Redaktionell tätig

Die nächste militärische Ver-
setzung führte Schaumann 
an die Fliegerabwehrwaffen-
truppenschule FlaWTS im 
Fliegerhorst Langenlebarn. Ab 
1. Jänner 1963 versetzte man 
ihm zum Militärkommando 
nach Wien. Dort übernahm 
er als Kompaniekommandant 
die Stabskompanie und den 
Pionierzug sowie die Aufga-
ben eines Adjutanten des Mili-
tärkommandanten von Wien. 

Schaumann verfasste mehrere 
Artikel in verschiedenen Fach-
zeitschriften, Alpinzeitungen, 
Militärzeitungen, forschte im 
Staatsarchiv, sammelte Doku-
mente, Fotos und Bücher. An 
den Wochenenden zog es ihn 
mit seiner Familie immer wie-
der zu den Schauplätzen des 
Ersten Weltkrieges in die Kar-
nischen und in die Dolomiten. 
Von 1965 bis 1972 folgten 
auch zahlreiche Vortragsrei-
sen im In- und Ausland für zi-
vile Vereine und Institutionen 
sowie an Gebirgskampfschu-
len in Mittenwald-Luttensee 
(Deutsche Bundeswehr), in 
Andermatt und an der Eidge-
nössischen Technischen Hoch-
schule/Zürich (Schweizer 
Armee), in Chamonix (Franzö-
sische Armee), in Aosta (Italie-
nische Armee), ferner bei den 
Armeen in Jugoslawien und 
Ungarn.

Erstes Buch veröffentlicht

Nebenbei widmete sich Schau-
mann auch dem Schreiben. 
Eines seiner großen Hobbies 
galt der Eisenbahn. Er ver-
fasste 1971 sein erstes Buch 
unter dem Titel: „Die Bah-
nen zwischen Ortler und Pia-
ve 1915-1918“, erschienen im 
Bohmann-Verlag/Wien. Sein 
nächstes Buch galt wieder dem 
Kriegsgeschehnissen an der 
Südwest-Front. Der „Führer zu 
den Schauplätzen des Dolomi-
tenkrieges“ erschien 1972 beim 
Verlag Ghedina in Cortina 
d‘Ampezzo. Und immer wie-
der stellte sich Schaumann bei 
seinen Wanderungen auf alten 
Frontwegen die Frage: „Warum 
wird hier nichts gemacht?“ Die 
ehemaligen Kriegssteige wä-
ren doch interessante Wander-
wege, wo man die Geschichte 

Walther Schaumann – Wegbereiter
einer Institution für die Region

in der Natur erlebbar machen 
könnte. Schaumann erhielt im-
mer wieder die gleichen Ant-
worten von Bürgermeistern, 
Landespolitikern, Bergführern, 
dass dafür kein Geld da und 
das Thema uninteressant sei.

Projekt Kriegssteige 

Als er im Sommer 1972 bei 
einer Wanderung in der Fa-
nesgruppe vor einer zerstörten 
Brücke stand, die den Weiter-
weg unmöglich machte, reifte 
in ihm die Idee: „Dann mache 
ich es halt alleine!“ Bereits im 
Herbst inserierte er in meh-
reren Alpinzeitungen und 
suchte Freiwillige, die sich un-
entgeltlich für Schwerstarbeit 
zu Verfügung stellen – nur für 
Unterkunft und Verpflegung 
– ehemalige Kriegssteige wie-
der herzurichten und instand 
zu setzen. Nach dem Aufruf 
meldeten sich viele Freiwillige. 
Im Sommer 1973 berichteten 
bereits italienische Zeitungen 
über diese Aktion. Und als ein 
italienischer Journalist fragte 
„Was machen Sie als österrei-
chischer Berufsoffizier eigent-
lich in Südtirol?“ antwortete 
Frau Schaumann spontan „Wir 
bauen die Via della Pace – die 
Friedenswege“. Und damit war 
dieser heute bekannte Begriff 
geboren. Damit die Aktionen 
weitergeführt werden konnten, 
gründete Schaumann den Ver-
ein Dolomitenferunde.

Titel „Professor“ 
verliehen

1974 wurde Walther Schau-
mann vom Bundespräsidenten 
für seine schriftstellerische 
Tätigkeit der Titel „Professor“ 
verliehen. Insgesamt schrieb 
Schaumann 14 Bücher, davon 
8 in italienischer Sprache. Für 
Verdienste um den Europä-
ischen Gedanken im Alpinis-
mus erhielt er den „Ordine del 
Cardo“ und 1980 den Ludwig-
Jedlicka-Gedächtnis-Preis. Von 
1975 bis 1977 schlug Schau-

mann dem Hauptausschuss 
des ÖAV in Innsbruck eine 
Zusammenarbeit vor, um den 
Karnischen Höhenweg wieder 
durchgehend begehbar zu ma-
chen und fehlende Schutzhüt-
ten wieder zu errichten. Die 
Dolomitenfreunde erbauten 
als neue Stützpunkte entlang 
des Höhenweges die Stand-
schützenhütte auf Filmoor, die 
neue Porze Hütte und das Bi-
wak Mitterkar. So wie alles von 
den Dolomitenfreunden bisher 
Erbaute, wurden auch diese 
Hütten kostenlos den künf-
tigen Erhaltern übergeben. 
Die Instandsetzung der bei-
den Frontklettersteige auf der 
West- und Südseite des Großen 
Kinigat – einst Königswand ge-
nannt – um die einst erbitterte 
Nahkämpfe entbrannt waren, 
vervollständigte das erste Ös-
terreich-Aktionsprogramm.

Freilichtmuseum 
am Monte Piano

In sechsjähriger Arbeit von 
1978 bis 1982 entstand unter 
seiner Leitung ein Freilichtmu-
seum des Gebirgskrieges 1915-
1917 am Monte Piano im Raum 
Drei Zinnen – Misurinasee. Im 
November 1982, anlässlich des 
10jährigen Bestehens des Ver-
eins Dolomitenfreunde konn-
te Schaumann bei der Jubilä-
umsausstellung im Barocksaal 

des Universitätsarchives den 
Bundespräsidenten Rudolf 
Kirchschläger begrüßen. Die-
ser beendete damals seine 
Rede mit den Worten: „Möge 
der Begriff ‚Via della pace‘ bei 
allen Nationen und in allen 
Sprachen ein vertrautes Wort 
werden!“ Nach zehn Jahren 
Aktionsdurchführung in den 
Provinzen Südtirol, Trentino 
und Belluno entschloss sich 
Schaumann nun in Österrei-
ch tätig zu werden. Die Wahl 
fiel auf den Plöckenpass – das 
einzige Gebiet im heutigen 
Österreich, in dem noch viele 
Objekte der Jahre 1915-1917 
vorhanden sind.

Freilichtmuseum 
Plöckenpass errichtet

Die Grundeigentümer, die Fa-
milie Gressel-Plöckner, stellte 
dem Verein die Hausalm als 
Basislager zur Verfügung und 
gab ihr Einverständnis zur Er-
richtung des Freilichtmuseums 
auf ihrem Grund und Boden. 
Das Freilichtmuseum des Ge-
birgskrieges 1915 - 1917 Plöcken 
umfasst heute mehrere Sek-
toren, die bei freiem Eintritt 
im Zuge von Wanderungen 
besichtigt werden können. 
Mit dem Gipfelraum auf dem 
Kleinen Pal mit über 70 begeh-
baren historischen Objekten ist 
es weltweit die größte muse-

ale Anlage des Gebirgskrieges. 
Parallel dazu wurde das Muse-
um 1915 bis 1918 „Vom Ortler 
bis zur Adria“ im Rathaus in 
Kötschach errichtet. Es wur-
de im Jahre 1992 eröffnet und 
hat als Antikriegsmuseum 
zahlreiche Auszeichnungen er-
halten: 1993 Österreichischer 
Museumspreis, 1994 Selected 
Candidate für Europapreis, 
1996 Zuerkennung Kultur-
güterschutz nach der Haager 
Konvention, 1998 Kärntner 
Museumsgütesiegel und 2012, 
2017 und 2022 das Österrei-
chische Museumsgütesiegel.

Letzte Ruhe am 
Soldatenfriedhof Mauthen

Schaumann, unter anderem 
Träger des Goldenen Ehrenab-
zeichen des Landes Kärnten, 
Ehrenringträger und Ehren-
bürger der Marktgemeinde 
Kötschach-Mauthen, verstarb 
am Mittwoch, dem 13. Ok-
tober 2004 im Krankenhaus 
Laas. Am 19. Oktober 2004 
wurde der Initiator der Frie-
denswege Professor Oberst 
i.R. Walther Schaumann mit 
allen militärischen Ehren am 
Friedhof Mauthen, neben dem 
Soldatenfriedhof des Ersten 
Weltkrieges, beigesetzt. Am 
2. September 2023 hätte er 
seinen 100sten Geburtstag ge-
feiert.

Walther Schaumann war Österreichischer Offizier, 
Bergsteiger, Militärhistoriker, Autor, Initiator der 
Friedenswege. 
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Aus dem Vereinsgeschehen

Mit November 2023 ist eine 
gebürtige Kötschach-Mauth-
nerin, die nun in Finkenstein 
lebt, wieder ein Stück näher an 
den Ort ihrer Kindheit zurück-
gekehrt: Anfang November 
hat Gerlinde Krawanja-Ortner 
nach dem Ausscheiden von 
Marina Drumbl den opera-
tiven Teil von So viel mehr 
Kötschach-Mauthen übernom-
men. Da Gerlinde viele der im 
Team arbeitenden Mitarbeiter-
Innen schon seit Jahren durch 
ihre Geoparkarbeit kennt, fand 
ein reibungsloser Start und 
Übergang statt, auch dank der 
Unterstützung des Teams im 
Rathaus. Die Aufgaben von So 
viel mehr Kötschach-Mauthen 
(SVM) teilt sich Gerlinde mit 
Andrea Mörtl, welche wie Ger-
linde Teilzeit beschäftigt ist. 
Eine der Hauptaufgaben von 
Gerlinde wird die Abwicklung 
des Leaderprojekts „ErLebens-
Raum Kötschach-Mauthen“ bis 
Ende 2024 sein. 

Gleichzeitig wurde mit Nicole 
Mitsche eine weitere Mitar-
beiterin und ebenfalls Gailtal-
Rückkehrerin ins SVM-Team 
aufgenommen, die sich nach 
18 Jahren an einer Universität 
in Nordengland nun um das 
vom Land Kärnten und vom 
KWF finanzierte Projekt des 
neuen Bildungs-, Innovations- 
und Gründungshubs in der 
IPK-Halle kümmert. Für Fra-
gen steht Nicole jederzeit im 
Rathaus, Eingang Tourismus-
information, zur Verfügung.

Vorweihnachtszeit in 
Kötschach-Mauthen

Pünktlich mit dem ersten 
Schnee fand am 2. und 3. De-
zember der erste Adventsmarkt 
statt. Die Obergailtaler Trachten-
gruppe und der Brauchtumsver-

ein „Die Schwarzen Teufel“ hal-
fen beim Auf- und Abbau und 
bei der Organisation. Täglich 
verwöhnten einheimische Aus-
steller die Besucherinnen und 
Besucher mit heißen Getränken 
und regionalen Köstlichkeiten, 
Süßem und Kunsthandwerk. 

Gleich am ersten Tag gab es 
das erste abendliche High-
light: der Hl. Nikolaus kam 
mit seinen Krampussen auf 
den Kirchplatz organisiert von 
der Brauchtumsgruppe „Die 
schwarzen Teufel“. Am 16. 
Dezember sorgten Bläser der 
Obergailtaler Trachtenkapel-
le Kötschach für die musika-
lische Umrahmung und am 17. 
Dezember war das Christkindl-
postamt wieder geöffnet. 

An der diesjährigen Weih-
nachts-Gutscheinaktion beteili-

gten sich 29 Betriebe und Spon-
soren aus Kötschach-Mauthen. 
Günther Schreibmajer stand 
dem So viel mehr - Organisati-
onsteam konstruktiv zur Seite. 
Zu gewinnen gibt es in Form 
von SVM-Gutscheinen als 1. 
Hauptgewinn 500,00 EUR, 
als 2. Hauptgewinn 300,00 
EUR und als 3. Hauptgewinn 
200,00 EUR. Zusätzlich wer-
den Ende Jänner 2024 fünfzig 
Gutscheine im Wert von je 
50,00 EUR verlost. Die Gewin-
nerInnen werden vom Verein 
So viel mehr Kötschach-Mau-
then verständigt. Die Glücks-
bons können bis 8. Jänner 
2024 in allen teilnehmenden 
Betrieben oder in der Touris-
musinformation abgegeben 
werden.

Schneeflockenaktion

Auch diesen Winter wird in 
Kötschach-Mauthen ab 6. Jän-
ner für Gästekinder wieder 
ein Wintermärchen wahr: Es 
schneit besondere Schnee-
flocken. Alle Kinder bis 9,99 
Jahre fahren mit der Liftkar-
te „Schneeflocke“ gratis Ski. 
Ältere Kinder bis 14,99 Jahre 
bekommen eine Tageskarte 
um 6,00 EUR. Details unter 
www.koemau.com/de/Winter-
World/Skifahren/Skigebiet-
Vorhegg/Aktion-Schneeflocke.

Verein „So viel mehr 
Kötschach-Mauthen“

04715/8513-29
office@sovielmehr.com

www.sovielmehr.com

So viel mehr Kötschach-Mauthen
AktuellesAktuelles

So viel mehr 
Glück
in Kötschach-Mauthen

Einkaufen, ausfüllen und gewinnen!
Glücksbon-Abgabe bis 8. Jänner 2024

1. Preis: € 500,-
2. Preis: € 300,-
3. Preis: € 200,-

und 60 x  je € 50,-

Die Adventmärkte vor dem Gailtaler Dom waren auch heuer wieder gut besucht Foto: Nicole Mitsche, SVM (3)

Die „Bevorrechtete Schuld-
nerberatung Kärnten“ als 
staatlich anerkannte Einrich-
tung bietet daher nun auch 
Beratungen in präventiver 
Hinsicht an. 

Neben der Schuldnerbera-
tung, also der Beratung von 
ver- und überschuldeten Per-
sonen kann nun auch die 
Budgetberatung in Anspruch 
genommen werden. 
 
Budgetberatung setzt früh-
zeitig an, sodass finanzielle 
Probleme, beispielsweise in 

Zusammenhang mit Wohnen 
oder Energie, gar nicht erst 
entstehen. Sie richtet sich an 
eine breite Zielgruppe von 
Menschen in allen Lebens-
phasen, in denen wesentliche 
Finanzentscheidungen getrof-
fen werden. 

Das Ziel sind stabile Haus-
haltsfinanzen zu einem Zeit-
punkt, zu dem die Betroffenen 
noch Handlungsspielräume 
haben. Sich Klarheit zu ver-
schaffen und rechtzeitig zu 
optimieren kann Überschul-
dung verhindern. 

Alle interessierten Privatper-
sonen können sich ab sofort 
vertraulich und kostenlos 
an die Schuldnerberatung 
Kärnten wenden. Expert-
Innen mit jahrelanger Erfah-
rung stehen Ratsuchenden 
lösungsorientiert zur Seite. 

Weitere Informationen zum 
Leistungsangebot und zur 
Terminvereinbarung finden 
Sie auf der Homepage www.
schuldnerberatung-kärnten.
at bzw. erhalten Sie unter 
der Telefonnummer: 0463 
515639. 

Neues, kostenloses Angebot der Schuldnerberatung Kärnten

Budgetberatung: Auskommen mit dem Einkommen

Der Weg zur 

Sammelstelle:

Ein einfacher Schritt in 

die richtige Richtung!

Mehr auf 

elektro-ade.at

Wir haben es in der Hand

Rund 200 000 Tonnen Elektrogeräte werden in Österreich jährlich in Umlauf 
gebracht. Nur etwa 110 000 Tonnen ausgedienter Elektrogeräte werden ei-
ner fachgerechten Entsorgung zugeführt. Der Rest landet im Keller oder auf 
dem Dachboden, im Restmüll oder bei privaten, illegalen Altstoffsammlern, 
die wertvolle Rohstoffe ohne Genehmigung ins Ausland bringen.

Recycling ist Ressourcenschonung
Jeder Kühlschrank, jede Waschmaschine, jedes Handy enthält Wertstoffe 
wie Kupfer, Aluminium oder Gold. Eine Tonne alter Mobiltelefone enthält 
mehr Gold als eine Tonne Golderz. Wertvolle Rohstoffe, die fach- und ord-
nungsgemäß recycelt und wiederverwendet werden sollten.

Verwenden statt verschwenden
Derzeit wird in Österreich leider nur ein Teil dieser Ressourcen zur Wieder-
verwendung oder Verwertung genutzt. Bei den über 2100 Sammelstellen des 
Landes können Elektroaltgeräte zur fach- und umweltgerechten Entsorgung 
und Verwertung unentgeltlich vom Konsumenten abgegeben werden.

Verantwortlich handeln – illegale Exporte verhindern
Das österreichische Abfallwirtschaftsgesetz sieht seit 2002 vor, dass Abfälle 
ausschließlich an befugte Sammler oder Abfallbehandler übergeben werden 
dürfen. Die Abgabe von Elektroaltgeräten an sogenannte „Kleinmaschinenbri-
gaden“ ist somit verboten.

Ab- und Weitergabe von Elektroaltgeräten an Unbefugte 
ist illegal und schadet Umwelt und Wirtschaft

Gehen wir mit unseren Rohstoffen verantwortungsvoll um!

Die Teuerung, steigende Energie- und Lebensmit-
telpreise sowie hohe Zinsen bringen leider immer 
mehr Haushalte an ihre Grenzen. Was noch vor eini-
gen Monaten leistbar war, wird nun in vielen Fami-
lien zur Belastungsprobe. 

Durch frühzeitige Budgetberatung sollen 
Finanzprobleme erst gar nicht entstehen Foto: shutterstock
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Da Gruppenbesuche im Lern-
garten seit 2020 stark zu-
rück gegangen sind ist diese 
Mehrfachnutzung möglich 
und bringt Leben in den 
hinteren Teil des Rathauses. 
Lange Zeit waren Gruppen-
besuche von Schulklassen 
eine der Haupteinnahme-
quellen des Vereins, dies hat 
sich in den letzten drei Jah-
ren radikal geändert. Mittler-
weile ist der Verein neben, 
der immer noch sehr wich-
tigen Bewusstseinsbildung 
hauptsächlich mit Projekten 
in der Region und der Ge-
meinde beschäftigt. Dabei 
ist es den beiden Mitarbei-
terinnen Stéphanie und Sa-
brina besonders wichtig oft-
mals den ausschlaggebenden 
Impuls zur Umsetzung der 
jeweiligen Aktivitäten und 
Projekte zu geben oder diese 
mitzuentwickeln und nicht 
nur abzuarbeiten. 

Hoch Vier wieder hier

Ein besonders treuer Koo-
perationspartner war in den 
letzten Jahren „Hoch Vier“ 
– Gesellschaft für politische 
und kulturelle Bildung aus 
Brandenburg. Regelmäßig 
zieht es den Leiter Dr. Mi-
chael Jahn mit Fortbildungs-
kursen nach Kötschach-
Mauthen. Das mehrtägige 
Programm ist immer vollge-
packt mit Besichtigungen, 
Gesprächen, Inputs und na-
türlich auch kulinarischen 
Highlights. Im Oktober be-
suchte uns wieder eine zehn-
köpfige Gruppe – Gespräche 
mit Stakeholdern im Bereich 

Mobilität und Energie, Work-
shop zum Thema Klima- und 
Umweltbildung sowie Be-
triebsbesichtigungen und 
Exkursionen waren Teil des 
viertägigen Programms. Wir 
freuen uns sehr, denn Ende 
Jänner bekommen wir schon 
den nächsten Besuch unserer 
deutschen Freunde.

Verkaufen, 
verschenken, tauschen

Alles begann im Mai 2022 
mit der Idee einmal einen 
Floh- und Tauschmarkt in 
Kötschach-Mauthen zu orga-

nisieren. Mittlerweile fand 
Anfang November der be-
reits vierte Floh- und Tausch-
markt statt. Als Veranstalter 
fungiert unter anderem auch 
die familienfreundliche Ge-
meinde Kötschach-Mauthen, 
die auch dieses Mal die 
Räumlichkeiten im Veran-
staltungsbereich des Rat-
hauses gratis zur Verfügung 
stellte. 

Auf Grund des steigenden In-
teresses, Gebrauchtes und Ge-
liebtes für eine neue Nutzung 
weiterzugeben, wollen wir 
zukünftig Floh- und Tausch-

märkte halbjährlich planen 
– Frühjahr/Frühsommer und 
Herbst. Anmelden kann man 
sich direkt beim Verein, die 
Tische werden kostenlos zur 
Verfügung gestellt. 

Gemeinsam nutzen für 
eine nachhaltige Zukunft

Seit September steht bei der 
Marktgemeinde Kötschach-
Mauthen ein neues E-Fahr-
zeug für FReD-NutzerInnen. 
Durch unterschiedliche Pro-
jekte im Bereich der Mobi-
lität setzt sich der Verein 
„energie:autark Kötschach-
Mauthen“ immer wieder für 
eine nachhaltige Entwick-
lung in der Gemeinde ein. 
Unter dem Motto „e-Carsha-
ring Gemeinsam nutzen statt 
besitzen“ wurde 2017 das Pro-
jekt „FReD – das innovatives 
e-Carsharing“ für die Region 
gestartet. Dabei hat sich der 
Verein auch von Beginn mit 
einem eigenen Fahrzeug 
stark eingesetzt und bietet 
seitdem BürgerInnen aber 
auch den Gemeindebedien-
steten die Möglichkeit flexi-
bel und nachhaltiger mobil 
zu sein. 

Das FReD-Carsharing-Ange-
bot hat sich seitdem weiter-
entwickelt und die E-Mobi-
lität ist mittlerweile auch in 
der Mitte der Gesellschaft 
angekommen. Auch der 
Verein hat heuer Bilanz ge-

Verein auf neuen Wegen

zogen und kann sich über 
eine steigende Nutzung des 
Fahrzeuges freuen. Nun will 
der Verein neue Maßnah-
men ergreifen und die FReD-
Nutzung noch attraktiver für 
die NutzerInnen, und die es 
noch werden möchten, zu 
machen. Mit einem neuen 
Fahrzeug – dem VW ID.3 
Pro – möchte sich der Verein 
neu positionieren und den 
Nutzer Innen ein Stück mehr 
Freiheit schenken. 

Der VW ID.3 Pro, welcher 
den VW e-Golf ersetzt, bringt 
nicht nur mehr Reichweite 
mit sich. Neben einem groß-
zügigen Innenraum wird 
auch für die Fahrsicherheit 
wie beispielsweise Spuras-
sistent gesorgt. FReD kann 
einfach über eine APP ge-
bucht werden und das, ohne 
Mitgliedsgebühren. 
www.fred-fahren.at

Reparieren statt 
wegwerfen

Die Ära des Wegwerfkon-
sums ist vorbei! Einweg-
geschirr aus Plastik wurde 
vor einigen Jahren verbo-
ten und die Verbraucher 
ändern nach und nach ihre 
täglichen Gewohnheiten in 
Richtung „Zero Waste“. In 
diesem Sinne fördert das 
Bundesministerium wieder 
Privatpersonen mit von bis 
zu 200 Euro für die Repara-

tur von Elektro- und Elektro-
nikgeräten und/oder bis zu 
30 Euro für die Einholung 
eines Kostenvoranschlags 
bei teilnehmenden Partner-
betrieben. 

Geräte, die mit Netzkabel, 
Akku, Batterie oder Solar-
modulen betrieben werden 
müssen nicht mehr unbe-
dingt beim Fachhandel oder 
im Altstoffsammelzentren 

entsorgt werden. Mehr Info 
zum Reparaturbonus: 
www.reparaturbonus.at

Büro als Servicestelle

Das Büro des Vereins finden 
Sie im Rathaus. Wir sind bei 
Fragen rund um Energie, 
Umwelt- und Klimaschutz 
sowie Nachhaltigkeit gerne 
für Sie da und unterstützen 
Sie nach unseren Möglich-
keiten. Besonders über neue 
Ideen, Anregungen oder An-
liegen freuen wir uns sehr, 
da uns das kreative und 
konstruktive Miteinander 

für eine nachhaltige Ent-
wicklung unserer Gemeinde 
sehr am Herzen liegt. Kon-
taktieren Sie uns gerne, mit 
einem persönlichen Besuch 
im Büro, per Telefon oder E-
Mail.

Das Team des Verein 
„energie:autark Kötschach-
Mauthen“ mit Stéphanie 
Klaus und Sabrina Kalser 
wünscht Ihnen allen eine 
gesegnete, friedliche Weih-
nachtszeit im Kreise Ihrer 
Lieben sowie einen Start vol-
ler Energie in ein Gesundes 
Jahr 2024.

Das Team von energie:autark wünscht frohe Weihnachten!

Reparaturbonus nutzen  Fotos: Adobe Stock

Im November fand der vierte Floh- und Tauschmarkt in Folge statt

Der „Lerngarten der erneuerbaren Energien“ der seit 2009 in den Semi-
narräumlichkeiten angesiedelt ist, teilt sich seit Herbst dieses Jahres die 
insgesamt rund 300m² mit der Nachmittagsbetreuung. Zusammen mit 
Heidrun Thurner wurde festgelegt, wie dies in Zukunft funktionieren 
kann.

AktuellesAktuelles AktuellesAktuelles

Verein „energie:autark 
Kötschach-Mauthen“

Rathaus 390
9640 Kötschach-Mauthen

Tel.: 04715/8513 36 

info@energie-autark.at 
www.energie-autark.at

www.facebook.com/energie.autark

UNSERE BÜROZEITEN

Montag und Mittwoch
von 8 bis 12 Uhr

Freitag von 8 bis 12 Uhr
(Terminvereinbarung)

Zugang über Tourismusbüro 
oder Rathaus Erdgeschoß

Die e5-Gemeinde
berichtet
Wir wollen 
Abfall vermeiden!
Unsere Gemeinde Köt-
schach-Mauthen hat sich 
entschlossen ein Abfall-
vermeidungskonzept zu 
erstellen. Das Abfallvermei-
dungskonzept legt fest wel-
che Abfallvermeidungsmaß-
nahmen in der Gemeinde 
umgesetzt werden sollen, in 
welchem Zeitraum sie um-
gesetzt werden, wer für die 
Umsetzung verantwortlich 
ist und wie und wann der Er-
folg der Maßnahmen über-
prüft wird. Zur Erreichung 
einer gesamtheitlichen 
Abfallvermeidung ist das 
Mitwirken aller notwendig. 
Zuerst wurde die abfallbe-
zogene Ist-Situation der Ge-
meinde erfasst. Dazu sollen 
auch die bisherigen Aktivi-
täten zur Abfallvermeidung 
identifiziert und beschrie-
ben werden. Die Einbindung 
von Bildungseinrichtungen, 
interessierten Bürger:innen, 
Vereinen, nachhaltig agie-

renden Betrieben, usw. sind 
notwendig, um einerseits 
bestehende Maßnahmen 
zur Abfallvermeidung zu er-
fassen, Probleme und mög-
liche Verbesserungspoten-
tiale zu identifizieren und 
um auch andererseits neue 
Ideen für zukünftige Abfall-
vermeidungsmaßnahmen zu 
sammeln. Abfallvermeidung 
umfasst jede Maßnahme, 
welche ergriffen wird, bevor 
ein Stoff, Produkt, etc. zu 
Abfall wird, d.h. Gegenstän-
de möglichst lange nutzen 
bzw. reparieren oder weiter-
geben. NICHT umfasst sind 
Maßnahmen zur Trennung. 
Um möglichst eine breite 
Einbindung zu erreichen 
wollen wir auch Sie bitten 
an dieser Befragung teilzu-
nehmen. Den Fragebogen 
und alle Infos finden Sie auf 
der Gemeindehomepage. 

Herzlichen Dank 
für Ihr Mitwirken 
zu einem abfallfreierem 
Kötschach-Mauthen. 
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Aquarena Gutscheine, Saison karten oder Saunaeintritte

Geschenktipp!

Aquarena Kötschach-Mauthen    Tel.: 04715 567    www.aquarena.info 

Frohe Weihnachten und Frohe Weihnachten und 
einen guten Rutsch! einen guten Rutsch! 

Wir freuen uns auf euren Besuch!Wir freuen uns auf euren Besuch!
Das Aquarena TeamDas Aquarena Team

... immer eine gute Wahl!

Ehrenring- und Ehrenbürgerschaftsverleihungen 
in der Marktgemeinde Kötschach-Mauthen
Am Freitag, dem 10. November 
2023 fand im Festsaal des Rat-
hauses Kötschach-Mauthen die 
feierliche Verleihung des Eh-
renringes der Marktgemeinde 
an Hofrat Prof. Dr. Hans Peter 
Schönlaub sowie die Ernen-
nung von Bürgermeister i. R. 
Walter Hartlieb und Baumei-
ster Friedrich Seiwald zu Eh-
renbürgern statt. Auf Grund-
lage einstimmiger Beschlüsse 
des Gemeinderates wurden 
diese drei Persönlichkeiten für 
ihre Verdienste um die Markt-
gemeinde Kötschach-Mauthen 
und die gesamte Region geehrt.

„Die Auszeichnungen sollen 
ein Dank aber auch eine Bitte 
sein, sich auch weiterhin mit 
vollem Elan und Schaffens-
kraft für die Heimatgemeinde 
einzusetzen. Derartige Aus-
zeichnungen werden von uns 
sehr selten und mit großer Ver-
antwortung für außerordent-
liche Verdienste vergeben. “, so 
Bürgermeister Josef Zoppoth.

Die feierliche Verleihung 
fand im Beisein von rund 
100 Gästen und BürgerInnen 
statt und die Laudatoren Bür-
germeister Josef Zoppoth, 1. 
Vzbgm Georg Zankl und 2. 
Vzbgm Christoph Zebedin ho-
ben bei allen Geehrten deren 
jahrzehntelange Schaffens-
kraft in den Bereichen Wis-

senschaft, Politik und Wirt-
schaft hervor.

Prof. Dr. Hans Peter Schön-
laub (80) widmet sich seit 
über 50 Jahren der Erfor-
schung der Erdgeschichte in 
den karnischen Alpen und 
sein Lebenswerk umfasst weit 
über 500 Fachtexte in inter-
nationalen und nationalen 
Zeitschriften, mehrere Bücher 
und unzählige Vorträge. Die 
zahlreichen Erkenntnisse und 
Entdeckungen aus dem Erdal-
tertum führten zur Gründung 
des Geoparks Karnische Alpen 
und seine Fähigkeit, wissen-
schaftliche Themen einfach 
und verständlich zu erklären 
führte zu einem großen Inte-
resse und Verständnis in der 
Bevölkerung.

Bürgermeister i. R. Walter 
Hartlieb (60) war von 1997 

bis 2020 über 23 Jahre längst 
dienender Bürgermeister der 
Marktgemeinde Kötschach-
Mauthen und in seine Amts-
zeit fallen zahlreiche große 
Projekte, die die Gemeinde 
zum wirtschaftlichen und ge-
sellschaftlichen Zentrum des 
oberen Gailtales werden ließen. 
In seiner Ära wurde Kötschach-
Mauthen zur Mustergemeinde 
der erneuerbaren Energien, 
er ist der Erfinder und Orga-
nisator des internationalen 
Jugendfußball-Turniers, leitete 
das Käsefestival über 10 Jahre, 
war langjähriger Obmann des 
Vereins Via Iulia Augusta und 
ehrenamtlicher Geschäftsfüh-
rer der Aquarena Wasser- und 
Wellnessoase. Zahlreiche Be-
nefizkonzerte, die Wirtschafts-
messe GERN und mehrere 
leistbare Wohnprojekte zählen 
ebenso zu seinen Verdiensten 
wie Ortskerngestaltungen in al-

len Ortschaften, die Sanierung 
des Rathauses oder der Volks-
schule sowie Neubauten von 
vier Feuerwehrhäusern und 
Bürgerbeteiligungsverfahren 
für PV-Anlagen. 

Baumeister Friedrich Seiwald 
(73) leitete über 37 Jahre das 
Familienunternehmen Seiwald 
Bau und er baute den Betrieb 
von 77 Mitarbeitern im Jahr 
1976 auf 173 Mitarbeiter im 
Jahr 2013 aus, womit das Unter-
nehmen zu einem der größten 
und wichtigsten Arbeitgeber in 
der Marktgemeinde wurde. Da-
rüber hinaus war er wesentlich 
an der Gründung und Entwick-
lung der Obergailtaler Fern-
wärme beteiligt, war über 27 
Vorstandsobmann der Volks-
bank Kötschach-Mauthen, jahr-
zehntelanger Unterstützer und 
Gesellschafter der Bergbahnen 
Kötschach-Mauthen und Vi-
sionär hinter dem Glamping 
Ressort nahe der Aquarena mit 
rund 200 Betten (Eröffnung 
2022). Mit der Übernahme 
der Jenul Lifte am Nassfeld 
und der Gründung der Madrit-
schen Seilbahnen engagier-
te er sich ab dem Jahr 2000 
auch in der Entwicklung des 
Nassfelds und war wesentlich 
am Anteilskauf der Nassfeld 
Pramollo AG beteiligt, wo er 
derzeit auch Aufsichtsratsmit-
glied ist. 

Ehrenbürger Bürgermeister i. R. Walter Hartlieb mit Familie Foto: Hans Jost Ehrenbürger Baumeister Friedrich Seiwald mit Familie Foto: Hans Jost

Ehrenringträger Prof. Dr. Hans Peter Schönlaub mit Gattin Foto: Hans Jost

Im September übernahmen 
Nina Fábián und Katrin Plautz 
die anspruchsvolle Aufgabe 
der Modellregionsmanager-
innen für die Klima- und  
Energiemodellregion Touris-
mus Nassfeld, Lesachtal und 
Weissensee von ihren Vor-
gängerinnen Alexandra Riss-
legger und Daniela Schelch. 
Aktuell werden derzeit fol-
gende Pläne in der nachhal-
tigsten Region geschmiedet.

Schon seit jeher gab es in den 
drei Lebensräumen Nassfeld, 
Lesachtal und Weissensee 
zahlreiche Aktivitäten im 
Zusammenhang mit nach-
haltigem Tourismus. Im Jahr 
2020 wurde die Region vom 
Klima- und Energiefonds als 
Klima- und Energiemodell-
region auserkoren und hat 
seitdem das Projekt „Nach-

haltigste Region Österreichs” 
verstärkt vorangetrieben. Als 
Projektträger fungiert der Ge-
meindeverband Karnische 
Region. Seit September haben 
die gebürtigen Villacherinnen 
Nina Fábián und Katrin Plautz 
das Herzensprojekt in die 
Hand genommen und lenken 
es mit zehn gezielten Maßnah-
men auf Kurs in Richtung Kli-
maneutralität.

Naturbotschafter Innen 
aus der Region gesucht

Ende November fand die 
erste Evaluierungsveranstal-
tung der zertifizierten Green 
Experience Programme statt. 
Ziel der Veranstaltung war 
es, Konzepte zu entwickeln, 
um eine „Welt des guten Le-
bens“ erlebbar zu machen. 
Die Green Experience Touren 

zeichnen sich durch Nachhal-
tigkeit, die Nutzung öffent-
licher Verkehrsmittel für die 
An- und Abreise und ausge-
bildete Guides zum Thema 
Nachhaltigkeit aus. Bei der 
Veranstaltung wurden Stra-
tegien diskutiert, um die Pro-
gramme weiterzuentwickeln 
und sowohl für Touristen als 
auch Einheimische noch at-
traktiver zu gestalten. Es wur-
de auch angekündigt, dass im 
neuen Jahr spannende Erwei-

terungen für die Green Ex-
perience Programme geplant 
sind. Naturbotschafter:innen 
oder diejenigen, die es werden 
möchten und ein attraktives 
Programm anbieten möchten, 
sind dazu eingeladen, sich bei 
der KEM zu melden. Die sie-
ben Sommerprogramme, wie 
„Faszination Bienen – Von 
der Wabe bis ins Glas“ oder 
„Zeitreise – Es werde Licht“ 
können auch nächstes Jahr 
wieder gebucht werden.

Die KEM berichtet



22 23www.koetschach-mauthen.at www.koetschach-mauthen.at

AktuellesAktuelles AktuellesAktuelles

Langsam geht das Jahr 2023 
zu Ende und es ist Zeit für 
einen Rückblick unserer Ak-
tivitäten.

Wie schon im letzten Jahr be-
gonnen, trafen wir uns auch 
heuer wieder 14-tägig immer 
mittwochs auf ein gemüt-

liches Zusammensein und 
einen informativen Gedan-
kenaustausch in den verschie-
denen Lokalen in Kötschach 
und Mauthen. Bei der Jahres-
hauptversammlung wurde 
der Vereinsvorstand bestätigt 
und auch zwei Ausflüge be-
schlossen.

Die erste Fahrt führte uns 
nach Marano, einem kleinen 
idyllischen Fischerort an der 
oberen Adria. Geplant war 
eine Bootsfahrt in die Lagune, 
die leider nicht gemacht wer-
den konnte. Dafür entschä-
digte uns ein wunderbares 
italienisches Mittagessen in 
einem netten Ristorante. So 
gestärkt fuhren wir weiter 
zu einer Weinverkostung 
mit einer interessanten Füh-
rung und natürlich auch der 
Möglichkeit, die verkosteten 
Weine zu kaufen.

Anfang August trafen wir 
uns bei schönstem Wetter 
zum schon traditionell ge-
wordenen Rippelan-Essen. 
Den Abschluss machte dann 
das Törggelen in Mühlbach 

bei Bruneck. Bei Regen in 
Kötschach abgefahren beglei-
teten uns dann ab Toblach 
Sonnenschein und ange-
nehme Temperaturen. Mühl-
bach ist ein kleiner Weiler in 
1.500 m Seehöhe mit einem 
einladenden Familiengasthof. 
Dort wurden wir mit einem 
typischen Törggelen-Essen 
verwöhnt. 

Nicht zu vergessen unsere 
Theaterfahrten, heuer be-
suchten wir dreimal das 
Stadttheater Klagenfurt.

Alles in allem war es ein gutes 
Vereinsjahr mit vielen Teil-
nehmern an unseren Aktivi-
täten und dafür möchte sich 
der Vereinsvorstand recht 
herzlich bedanken.

Organisation 
und Auftraggeber

Veranstalter war die Berufs- und 
Bildungsorientierung Kärn ten 
(BBOK) in Zusammenarbeit 
mit dem Verein Zukunft Hand-
werk Industrie Gailtal (ZHIG). 
Auftraggeber und Finanzier 
der BBOK sind das Arbeits-
marktservice (AMS), das Land 
Kärnten und die Industriellen-
vereinigung (IV).

Aktivmesse 

Die Jugendlichen erspürten in 
lebendigen Werkstätten, welche 
Anforderungen die einzelnen 
Berufe mit sich bringen. Dabei 
hatten sie Gelegenheit, unter-
schiedliche Branchen und Ma-
terialien kennenzulernen: u.a. 
Holz, Metall, Malerei, Heizung 
& Sanitär, KFZ, Elektronik, 
Elektrotechnik, Seilbahntech-
nik, Tourismus sowie Landma-
schinen. Zusätzlich arbeiteten 
die Jugendlichen mit Expert_in-
nen und Berater_innen (AMS/
BIZ, autArK, EqualiZ, WKO) 
ihre eigenen Stärken, Interes-
sen und Fähigkeiten heraus 
und erhielten grundlegende 
Infos über die Lehre. Auch die 
weiterführenden Schulen der 

Region, das BORG und die ein-
jährige Wirtschaftsfachschule 
der HLW, veranstalteten Work-
shops zu arbeitsbezogenen bzw. 
berufsvorbereitenden Themen.

„Sehr freundliche Ausstel-
ler! Gut auf die Interessen 
und Altersgruppe der Ju-
gendlichen ausgerichtet!“, 
war Berufsorientierungs - 
lehr erin Susanne Sternik von 
der Messe überzeugt. Eine 
Schülerinnengruppe, die als 
Team auf der Messe unterwegs 
war, zur Lern was G’scheits: 
„Interessant, lustig, aufregend 
und die Berufe werden sehr 
spannend erklärt!“

Einblick 

Ergänzend zum Schwerpunkt 
„Handwerk und Technik“ 
lernten die Jugendlichen Touris-
musberufe kennen. Z.B. Selbst-
gemachtes Eis mit Toppings 
versehen (Biohotel Daberer), 
Palatschinken zubereiten und 
kreativ anrichten (Bärenwirt), 
Cocktails mixen (Kinderhotel 
Ramsi), Servieren ausprobieren 
(Brunnwirt), Marzipan formen 
(Konditorei Semmelrock). Auch 
der Lehrberuf „Zahnärztliche 
Fachassistenz“ wurde praxisnah 
vorgestellt.

Ziel und Gewinn
 
n Vernetzung von Eltern, 
Schulen, Institutionen und 
Betrieben der Region
n Stärkung der Entschei-
dungsfähigkeit der Jugend-
lichen bezüglich Berufs- und 
Ausbildungswahl

n Jugendliche treffen nach-
folgend mit klareren Vorstel-
lungen auf die Arbeitswelt

Beteiligte Schulen

Mit dabei waren das Gymnasi-
um Hermagor und die Mittel-
schulen Hermagor, Köt schach-
Mauthen, Lesachtal und Nötsch.

330 Gailtaler Jugendliche erprobten Berufe bei Aktivmesse
„Lern was G‘scheits!“ zeigte Perspektiven auf

Die Brauchtumsgruppe „Die schwarzen Teufel“ aus Kötschach-
Mauthen organisiert schon seit 30 Jahren das Vorlaufen in der 
Zeit vorm Nikolaus. Mittlerweile stehen den Kleinsten über 20 
Kostüme zur Verfügung. Von der letzten Novemberwoche bis 
hin zum großen Krampuslauf waren die Kinder heuer wieder 
unterwegs. Die U8 Gruppe schon um 15:30 Uhr und die Grö-
ßeren um 18  Uhr. Der Ansturm heuer war enorm. Am stär-
ksten Tag kamen bei beiden 
Gruppen insgesamt 40 Kin-
der! Die Bevölkerung findet 
es gut und so werden auch in 
Zukunft noch die Kleinsten in 
der Krampuszeit Kötschach-
Mauthen unsicher machen.

Wer den Nachwuchs der 
„Schwarzen Teufel“ auch er-
leben möchte, der hat am 30. 
Dezember beim Perchtenlauf 
(Thurner Säge) die Möglich-
keit dazu.

Am 18. Oktober fand von 8 bis 14 Uhr im Rathaus 
Kötschach-Mauthen bereits zum 13. Mal die Berufs-
orientierungsmesse „Lern was G´scheits!“ statt.

PVÖ Kötschach-Mauthen

Krampus-Vorlaufen

Auch heuer verschönern Christbäume wieder die Ort-
schaften. In Würmlach kommt der Baum von Familie 
Ulrich Warmuth, die Nachbarschaft Laas unter Alfred 
Ortner stellt den Laaser Baum. In Kötschach hat Familie 
Elfriede Kanzian einen Baum gespendet und in St. Jakob 
gibt es einen lebenden Christbaum auf der Kirchtratte, 
der alljährlich von Franz Dullnig geschmückt wird.

Weihnachtliches Kötschach-Mauthen
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Neue Leibchen 
für Sportbewerbe 

Dank dem großzügigen 
Sponsoring von drei hei-
mischen Betrieben, Autohaus 
Webhofer-Presslauer, Versi-
cherungsmakler Gailer und 
Tischlerei Oberreßl, konnten 
wir 32 neue Sportshirts an-
kaufen und bedrucken. Die 
Leibchen werden in Zukunft 
von unseren SchülerInnen 
und Schülern getragen, die 
die MMS Kötschach-Mauthen 
bei überregionalen Sportbe-
werben, wie Bezirks- oder 
Landesmeisterschaften, ver-
treten. 

Ein herzliches Dankeschön 
auch an Intersport Lienz 
für die Unterstützung und 
an Thomas Schretter 
(sto&enjoy) für den Druck. 

Berufspraktische Tage

Die Berufspraktischen Tage 
fanden heuer wieder gleich in 
der ersten Schulwoche vom 
13. bis 15. September statt. 
Die Schülerinnen und Schü-
ler der vierten Klassen be-
kamen einen Einblick in die 
Arbeitswelt. Durch praktische 
Arbeit und eigenes Erleben 
konnten die Jugendlichen ab-
klären, ob sie für den Beruf, 
der sie interessiert, die er-
forderlichen Neigungen und 
Voraussetzungen mitbringen. 

Wir bedanken uns bei allen 
Betrieben für die Unterstüt-
zung des Berufsfindungspro-
zesses und Durchführung der 
Schulveranstaltung!

Bildungsmesse 2023

Elf weiterführende Schulen 
aus Kärnten, Osttirol und 
Kuchl nutzten am Freitag, 
dem 22. September 2023, die 
Möglichkeit, sich den Schü-
lerinnen und Schülern der 4. 
Klassen der Musikmittelschu-
le Kötschach-Mauthen und 
des Bildungszentrum Lesach-
tal vorzustellen. Die Jugend-
lichen konnten sich infor-
mieren, gezielt Fragen stellen 
und ihre Fertigkeiten unter 
Beweis stellen. Wir bedanken 
uns bei allen Schulen für die 
gelungene Veranstaltung!

Konzert- und Musicalabend

Einen großartigen Konzerta-
bend konnten die zahlreichen 
Besucherinnen und Besucher 
Anfang Oktober in der Aula 

der Mittelschule Kötschach-
Mauthen erleben.

Neben den schwungvollen 
Darbietungen der „Minis aus 
Waidegg“ brachte die 2m 
Klasse ein Musical zur Auf-
führung. Ein reichhaltiges 
Buffet rundete am Ende der 
Veranstaltung den gelun-
genen Abend ab.

Großartige Erfolge 
bei den Cross Country 
Landesmeisterschaften!

Ein kühler Herbsttag und die 
schöne, nordische Sportanla-
ge der Union Rosenbach in 
St.Jakob im Rosental boten 
am Mittwoch, dem 18. Okto-
ber, die Kulisse für die Lan-
desmeisterschaften im Cross-
Country. 

Nachdem sich unsere Schule 
bei den Bezirksmeisterschaf-
ten in Kötschach in den Ka-
tegorien 0 männlich und 1 
weiblich für die Landesmei-
sterschaft qualifiziert hatte, 

fuhren wir erwartungsvoll ins 
Rosental. 

Trotz starker Konkurrenz 
und einer anspruchsvollen 
Strecke zeigten alle unsere 
Schülerinnen und Schüler 
eine sehr starke Leistung. So 
konnten wir in der Gruppe 0 
männlich den zweiten Platz 
und in der Kategorie 1 weib-
lich auf Grund einer starken 
Kollektivleistung den Lan-
desmeistertitel in der Mann-
schaftswertung erringen. 

In der Kategorie 0 männ-
lich schafften es Luis Fieger  
(2. Platz) und Luca Naschen-
weng (3. Platz) auch in der 
Einzelwertung aufs Podest.

Venedigreise 
der 4. Klassen

Am Montag, dem 23. Oktober 
traten die Italienisch Schü-
lerInnen und Schüler der 4. 
Klassen einen 2-tägigen Kurz-
trip in die Lagunenstadt Ve-
nedig an. Nach der Ankunft 

Musikmittelschule Kötschach-Mauthen

in Punta Sabbioni fuhren wir 
mit einem Privatschiff durch 
die Lagune direkt zum Mar-
kus Platz. Nach einer sehr 
interessanten 2-stündigen 
Stadtführung blieb den Kin-
dern noch genügend Zeit die 
Innenstadt Venedigs auf ei-
gene Faust zu erkunden und 

zu shoppen. Am zweiten Tag 
ging es zu einer Glasbläserei 
auf die Insel Murano, danach 
besuchten wir noch die be-
nachbarte Insel Burano, die 
für ihre wunderschönen bun-
ten Häuser bekannt ist. 

Musiktage in Obertilliach

Zum ersten Mal wurden die 
Musiktage heuer im Gasthof 
Unterwöger in Obertilliach 
abgehalten. In diesem gast-
freundlichen Haus haben sich 
die Schülerinnen und Schüler 
sehr wohl gefühlt. Beim er-
sten Termin war die 2m und 
3m an der Reihe. Die beiden 
Klassen haben sehr intensiv 
am Projekt „Gailtaler Weih-
nacht“ gearbeitet. Die 1m- und 
4m-Klasse  probte verschie-
dene Weihnachtslieder, es gab 
aber auch Klassenorchester-
proben und Tanzeinheiten. 
Ein Sprung ins hauseigene 
Hallenbad durfte natürlich 
nicht fehlen.

Gailtaler Weihnacht

Nach langer, harter Probenar-
beit und vielen zusätzlichen 
Proben mit dem Kirchenchor 
Kötschach, fand am Samstag, 
dem 2. Dezember, die erste 
Aufführung der „Gailtaler 
Weihnacht“ im ausverkauften 
Rathaussaal von Kötschach-
Mauthen statt. Die Begeiste-
rungsstürme des Publikums 
am Ende waren der verdiente 

Lohn dafür! Auch der Auftritt 
am 9. Dezember im Klagen-
furter Dom war ein großer Er-
folg und hinterließ bei allen 
einen bleibenden Eindruck. 
Die Veranstaltungen wurde 
vom Rotary Club Hermagor 
organisiert.

Aktuelle Infos gibt‘s 
im Internet unter:

www.musikmittelschule.net

Elf weiterführende Schulen präsentierten sich in der MMS

Neue Leibchen für die Sportlerinnen und Sportler

Aufführung der Gailtaler Weihnacht im Klagenfurter Dom

Musiktage in Obertilliach

Berufspraktische Tage für die 4. Klassen Unsere Landesmeisterinnen im Cross-Country

Venedigreise

AktuellesAktuelles AktuellesAktuelles
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In wenigen Tagen geht das 
Jahr 2023 zu Ende – ein Jahr, in 
welchem die Feuerwehren der 
Marktgemeinde zwar weniger 
Einsätze zu absolvieren hatten, 
aber diese waren sehr fordernd 
für Mannschaft und Materi-
al. Wenn man Rückschau auf 
die Einsatzabarbeitung hält, 
so muss festgehalten werden, 
dass diese sehr professionell 
abgewickelt wurde – hier 
zeigt sich die Wichtigkeit, in 
der Durchführung von Ausbil-
dungen und Übungen sowie 
die Investitionen in moderne 
Gerätschaften und Ausrüstung. 
Die sehr guten Teilnehmer-
zahlen bei Schulungen und 
Übungen, zeigen, dass die Ka-
meradinnen und Kameraden 
immer wieder mehr als bereit 
sind, ihr Wissen zu erweitern 
um für den Ernstfall bestens 
gerüstet zu sein. Auch ist die 
hohe Bereitschaft an Kursen 
und Weiterbildungen an der 
Landesfeuerwehrschule beson-
ders zu erwähnen. 

Zu den Einsatzstatistiken ist 
zu vermelden, dass es wieder 
ein Jahr mit mehr technischen 
Einsätzen als Brandeinsätzen 
war. Dies entspricht der ge-
nerellen Entwicklung, die in 
den letzten Jahren schon zu 
beobachten war. Zu den Brand-

einsätzen zählten vorwiegend 
Kaminbrände, Auslösung von 
Brandmeldeanlagen sowie der 
Großbrand bei der Firma Land-
maschinen Gailer am 25. Juli, 
bei welchem 22 Feuerwehren 
mit 230 Einsatzkräften aus den 
Bezirken Hermagor, Spittal an 
der Drau, Villach/Land und 
Lienz uns im Einsatz unter-
stützten. Die Löscharbeiten ge-
stalteten sich aufgrund der Bau-
weise des Gebäudes schwierig. 
Um an die Glutnester zwischen 
den Wänden und unter dem 
Dach zu gelangen, mussten 
Gebäudeteile mit Kränen abge-
tragen werden. Insgesamt stan-
den 16 Atemschutztrupps im 
Einsatz. Durch die gute Zusam-
menarbeit aller Feuerwehren, 
konnten Teile des Gebäudes 
geschützt werden. Ein recht 
herzliches Dankeschön an alle 
Feuerwehrkameradinnen und 
Kameraden für die tolle Lei-
stung bei diesem mehr als he-
rausfordernden Einsatz. 

Zu den technischen Einsätzen 
ist anzumerken, dass es sich 
hierbei hauptsächlich um tech-
nische Hilfeleistungen im Rah-
men von Überschwemmungen 
und Überflutungen vor allem 
im November gehandelt hat. 
Weitere technische Einsätze 
waren kleinere Verkehrsun-
fälle, Wassertransporte und 
Binden von Ölspuren. Auch 
bei der Großübung aller 5 Kat-
Züge waren Mitglieder unserer 
Feuerwehren im Übungsein-
satz. Im November wurde der 
Bezirkseinsatzstab der Feuer-
wehren zu einer Übung für 
Großschadensereignisse in 
Kötschach-Mauthen einberu-
fen. 

Ein besonderes Anliegen von 
mir ist es, dass ich allen Ka-
meradinnen und Kameraden 
der Gemeindefeuerwehren ein 

großes Dankeschön für ihre 
ständige Bereitschaft und ihren 
ständigen Einsatz aussprechen 
will, den Dienst am Nächsten 
zu tun, wie auch die Bereit-
schaft laufend Übungen und 
Schulungen durchzuführen. 

Von den Gemeindefeuerweh-
ren gibt es zu berichten, dass 
bei der Feuerwehr Kötschach-
Mauthen im Sommer das neue 
Tanklöschfahrzeug TLFA5000 
in Dienst gestellt wurde – eine 
große Aufwertung der Ein-
satzfähigkeit sowohl für die 
Marktgemeinde wie auch des 
Feuerwehrabschnitts. Des Wei-
teren wurde der Austausch der 
Atemschutzgeräte im Stütz-
punkt Kötschach-Mauthen 
abgeschlossen. Die alten Atem-
schutzgeräte, Baujahr 1994 
mussten aufgrund von Ver-
schleiß und Ersatzteilmangels 
durch neue ersetzt werden. Die 
Feuerwehr St. Jakob im Lesach-
tal führte im Rahmen des Raiff-
eisen Bezirksfeuerwehr-Cups 
am 22.07. einen Abschnitts-
leistungsbewerb durch. Ich 
bedanke mich recht herzlich 
bei den Kameradinnen und 
Kameraden der Feuerwehr St. 
Jakob für die professionelle 
Organisation und Abwicklung 
der Veranstaltung. An dieser 
Stelle auch ein herzliches „Ver-
gelts Gott“ an den gesamten 
Gemeinderat, den Gemeinde-
vorstand sowie Bürgermeister 
und Feuerwehrreferent Mag. 
Josef Zoppoth für die positive 
Abwicklung der Investitionen 
in die Gemeindefeuerwehren, 
welche hinsichtlich der gene-
rellen Teuerungen ohnehin 
schon nur sehr schwer zu fi-
nanzieren sind. Auch an den 
Landesfeuerwehrverband ein 
großes Dankeschön für die 
Mitfinanzierungen. Mir ist es 
auch wichtig, an dieser Stel-
le ein Dankeschön an unsere 

heimischen Firmen auszuspre-
chen, welche im Einsatzfall 
unsere Kameradinnen und Ka-
meraden ausrücken lassen und 
dadurch gewährleisten, dass 
die Schlagzahl in Notsitua-
tionen gegeben ist und Einsät-
ze besser und schneller abge-
wickelt werden können. 

Die jährliche Bereisung, bei 
welcher jede Feuerwehr der 
Marktgemeinde ihr Budget 
für das Jahr 2024 zur Freiga-
be präsentierte, fand in die-
sem Jahr im FF Stützpunkt in 
Kötschach statt. Es muss be-
sonders gedankt werden, dass 
alle Kommandanten bei der 
Erstellung der jeweiligen Bud-
gets sachlich und vernünftig 
mit dem Steuergeld umgehen. 
Bedanken will ich mich bei 
allen Kommandanten sowie 
deren Stellvertretern der Feu-
erwehren der Marktgemeinde 
Kötschach-Mauthen für die 
sehr gute Zusammenarbeit 
im abgelaufenen Jahr. Auch 
bedanken will ich mich bei 
meinem GFK-Stellvertreter 
OBI Walter Niedertrojer für 
die Bereitschaft, dieses Ehren-
amt mit mir gemeinsam aus-
zuüben. 

Abschließend wünsche ich al-
len Feuerwehrkameradinnen 
und -kameraden und allen Ge-
meindebürgerinnen und -bür-
gern eine friedvolle und be-
sinnliche Weihnachtszeit und 
viel Gesundheit und Erfolg für 
das Jahr 2024. Des Weiteren 
darf ich euch alle schon jetzt 
zu unserer jährlichen Friedens-
lichtaktion im Rüsthaus der 
Feuerwehr Kötschach-Mau-
then am Samstag, dem 23.12. 
einladen.

Ihr Gemeindefeuerwehr-
kommandant

HBI Günther Martin

HBI Günther Martin
Gemeindefeuerwehrkommandant

Sehr geehrte GemeindebürgerInnen
Geschätzte Funktionäre und Feuerwehrmitglieder!

Durch den Übergang in 
die Elternschaft stehen 
Familien oft vor vielen 
Herausforderungen und 
Unsicherheiten. Das mul-
tiprofessionelle Team der 
„Frühen Hilfen Kärnten“ 
nimmt die Bedürfnisse, Fra-
ge- und Problemstellungen 
der Familien auf und sorgt 
für passende Hilfestel-
lungen. Aufgabe der „Frü-
hen Hilfen Kärnten“ ist es, 
die frühkindliche Entwick-
lung durch gesundheits-
fördernde und präventive 
Maßnahmen zu unterstüt-
zen und eine erfolgreiche 
und liebevolle Beziehungs- 
und Erziehungsarbeit zu 
fördern. Eigene Ressourcen 
sollen wiedererkannt, ver-

stärkt und genutzt werden. 
Ziel ist es, eventuelle Über-
forderungen und Verunsi-
cherungen frühzeitig zu mi-
nimieren, Perspektiven zu 
öffnen und Grundsteine für 
ein gesundes Aufwachsen 
zu legen. 
 
Die Familienbegleiterinnen 
im Bezirk Hermagor un-
terstützen Eltern und Er-
ziehende frühzeitig in der 
Schwangerschaft, in der 
Zeit rund um die Geburt 
und in den Anfangsjahren 
von 0-3 Jahren. Das Angebot 
ist kostenfrei, anonym und 
freiwillig. Dieses reicht von 

Entlastungsgesprächen, Be-
ratungen zu verschiedenen 
Themen (wie z. B. schlafen, 
essen, Entwicklung, Bin-
dung, etc.), Unterstützung 
bei Anträgen, Begleitung zu 
Terminen, Weitervermitt-
lung zu anderen Angeboten 
sein. Im Fokus steht immer 
die Familie, ihr Anliegen 
und zur Entlastung beizu-
tragen.
 
Der erste Kontakt zu den Frühen 
Hilfen kann telefonisch unter 
0664/803273653 stattfinden. 

Der Kontakt kann auch über 
eine Fachkraft hergestellt und 
Termine bei den Erziehenden, 
im Büro oder an neutralen Or-
ten vereinbart werden.
 

Sie sind 
herzlich willkommen!

Kontaktadresse:
Frühe Hilfen Hermagor
Hauptstraße 51
9620 Hermagor 
Tel.: 0664 803 27 3653
 
Im Bezirk tätig: 
Manuela Kofler 
Julia Assinger-Fehringer

Auftraggeber: 
Land Kärnten und 
Österreichische Gesundheitskasse

Auftragnehmer: 
AVS Kärnten

 
Die „Frühen Hilfen Kärnten“ 
sind eine Kooperation zwi-
schen dem Land Kärnten und 
der Österreichischen Gesund-
heitskasse und werden finan-
ziert durch Next Generation 
EU.

rbkm.at

WIR WÜNSCHEN
FROHE FESTTAGE 
UND EIN
GLÜCKLICHES 
NEUES JAHR!

WIR MACHT’S MÖGLICH.
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Die Freiwillige Feuerwehr 
Kötschach-Mauthen blickt 
auf ein Jahr mit insgesamt 
weniger Einsätzen als in den 
Vorjahren zurück. Per Redak-
tionsschluss waren insgesamt 
42 Einsätze zu bewältigen. 
Wie schon der Trend der letz-
ten Jahre gezeigt hat, waren 
wiederrum mehr technische 
Einsätze (35) als Brandein-
sätze (7) abzuarbeiten. Zu 
den technischen Einsätzen 
zählten hauptsächlich Hil-
feleistungen während der 
Unwetter vom Sommer so-
wie Anfang November. Zu 
den Brandeinsätzen zählten 
vorwiegend Kaminbrände, 
Auslösung von Brandmelde-
anlagen sowie der Großbrand 
bei der Firma Landmaschi-
nen Gailer am 25. Juli, bei 
welchem 22 Feuerwehren mit 

230 Einsatzkräften aus den 
Bezirken Hermagor, Spittal 
an der Drau, Villach/Land und 
Lienz uns im Einsatz unter-
stützten. Insgesamt standen 
auch 16 Atemschutztrupps 
im Einsatz. Durch die gute 
Zusammenarbeit aller Feu-
erwehren, konnten Teile des 
Gebäudes geschützt werden.

Solche Großschadensereig-
nisse zeigen wieder einmal, 
wie wichtig die Durchfüh-
rung von Ausbildungen und 
Weiterbildungen sowohl in 
der Ortsfeuerwehr, als auch 
in der Landesfeuerwehrschu-
le ist. Besonders hervorzuhe-
ben sind hier Sonja Martin 
und Ermin Wald, die das tech-
nische Leistungsabzeichen 
in Silber am 15. Oktober in 
Drobollach am Faakersee po-

sitiv absolviert haben, sowie 
auch Heimo Pflügl, der am 14. 
Oktober das technische Leis-
tungsabzeichen in Bronze in 
Radnig erfolgreich erlangen 
konnte. Weiters recht herzlich 
zu gratulieren ist Kdt. Gün-
ther Martin sowie wiederrum 
Heimo Pflügl. Beide haben 
am 15. April die sogenannte 
Feuerwehr-Matura „Flying 
Gold“ an der Landesfeuer-
wehrschule abgeschlossen. 
Die Kleine Zeitung ehrte bei 
einer Gala mit viel Gänsehaut 
am 19.09. im Casineum Vel-
den die „Stillen Helden“. Feu-
erwehrfrauen und -männer, 
Bergretter, Sanitäter, Lern-
helferinnen und Begleiter 
im Alltag standen bei dieser 
Gala im Mittelpunkt, denn sie 
verbringen ihre Freizeit zum 
Wohle für Andere. Unser 

Zugsführer OBM Christian 
Kogler wurde für seine Ver-
dienste rund um die Freiwilli-
ge Feuerwehr ausgezeichnet. 
Auch nicht mehr wegzuden-
ken im Feuerwehralltag sind 
die Investitionen in Gerät-
schaften und Ausrüstung, um 
am Stand der Technik zu blei-
ben. Recht herzlichen Dank 
hierbei an die heimische Poli-
tik sowie auch an den Landes-
feuerwehrverband. 
 
Von der kameradschaftlichen 
Seite kann berichtet werden, 
dass mehrere runde Geburts-
tage gefeiert werden konnten. 
Hierbei besonders zu erwäh-
nen, der 60. Geburtstag un-
seres Kassiers Engl Eduard, 
welchen er am 5.März feierte. 
Auch bei der Hochzeit un-
seres Kameraden Michael Za-
nin mit seiner Melanie am 24. 
Juni standen wir im kamerad-
schaftlichen Einsatz. Das nun 
schon traditionelle Grillfest 
fand wetterbedingt am 01. 
Juli im Stützpunkt statt. Ab-
schied nehmen mussten wir 
leider von unseren Altkame-
raden Josef Schellander am 
13. Juli, Ludwig Kofler am 28. 
August und Peter Maier am 2. 
September. 

Besonderes Highlight des 
Feuerwehrjahres 2023 war 
der Erhalt unseres neuen Tan-

klöschfahrzeugs TLFA5000 
welches am 27. Juli von ei-
ner Abordnung um Kdt. 
HBI Günther Martin, OBI 
Thomas Winkler, BI Ermin 
Wald und den zwei Haupt-
maschinisten LM Eduard 
Engl jun. und LM Steve 
Kristler bei der Firma Ro-
senbauer im Werk Neidling 
abgeholt wurde. Nach einer 
Einweisung und Schulung 
wurde die lange Heimreise 
angetreten, um kurz vor Mit-
ternacht unter frenetischem 
Beifall von zahlreichen Ka-
meradinnen und Kameraden 
beim Rüsthaus empfangen 
zu werden. Offiziell in Dienst 
gestellt wurde das neue Fahr-
zeug am 28. Juli im Rahmen 
einer kleinen Feier bei der 
zahlreiche Vertreter aus der 
heimischen Politik sowie des 
Bezirksfeuerwehrkomman-
dos Hermagor anwesend wa-
ren. Der Kötschach-Mauthner 
Bevölkerung wurde das neue 

Tanklöschfahrzeug im Rah-
men eines Dämmerschop-
pens anlässlich des Kötscha-
cher Kirchtags am Samstag, 
30. September vorgestellt. 
Ein recht herzliches Danke-
schön an alle Sponsoren die-
ses Dämmerschoppens.

Wie auch schon im Vorjahr 
fand heuer wieder der TS-
Maschinistenlehrgang des 
Bezirks Hermagor in unserer 
Marktgemeinde statt. Insge-
samt 42 Kameradinnen und 
Kameraden wurden zu Trag-
kraftspritzen (TS)-Maschi-
nisten ausgebildet. 

Nach einem Vormittag der 
Theorie im Lehrsaal, fand die 
restliche Ausbildung an den 
verschiedenen Tragkraftsprit-
zen, Notstromaggregaten, 
Schmutzwasser- und Tauch-
pumpen im Freien statt. Den 
Abschluss der Ausbildung bil-
dete eine gemeinsame Übung 

mit dem Thema „Wasserför-
derung über längere Wegstre-
cken“ sowie eine schriftliche 
und praktische Prüfung. Da-
bei konnten 18 „Ausgezeich-
nete Erfolge“ verzeichnet 
werden. Recht herzlichen 
Dank an die Eigentümer für 
das zur Verfügung stellen ih-
rer Grundstücke.

Am 17. November übte der 
Bezirkseinsatzstab Hermagor 
in unserem Stützpunkt für 
den Ernstfall. Der Bezirksein-
satzstab wird bei Großscha-
densereignissen wie größeren 
Waldbränden, Katastrophen-
einstätzen nach Unwettern 
sowie Großschadenslagen, 
bei denen eine große Anzahl 
an Feuerwehreinheiten ein-
gesetzt werden müssen. The-
men dieser Schulung waren 
Führungsgrundsätze, die Op-
timierung der Abläufe unter-
einander sowie als Szenario 
ein Verkehrsunfall mit einem 

vollbesetzten Reisebus und 
einem Holztransporter.

Die Freiwillige Feuerwehr 
Kötschach-Mauthen hat aktu-
ell einen Mitgliederstand von 
insgesamt 78 Mitgliedern, da-
runter 66 Kameradinnen und 
Kameraden im Aktivstand so-
wie 12 Altkameraden.

Abschließend wünscht die 
Freiwillige Feuerwehr Köt-
schach-Mauthen allen Ge-
meindebürgerinnen und Ge-
meindebürgen sowie allen 
Sponsoren ein friedvolles 
Weihnachtsfest wie auch 
ein glückliches und gesun-
des neues Jahr. 

Das Friedenslicht kann heu-
er wieder am 23. Dezember 
von 17 Uhr bis 19 Uhr bei 
uns im Rüsthaus abgeholt 
werden.

FF Kötschach-Mauthen

Jahresrückblick der FF Kötschach-Mauthen
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Die Bergrettung Kötschach 
Mauthen hat sich in den letz-
ten Wochen intensiv auf die 
Wintersaison vorbereitet. 
Unsere Aktivitäten verlagern 
sich um diese Jahreszeit nach 
einem auch heuer wieder sehr 
betriebsamen Sommer, mit 
einigen Einsätzen, Übungen 
und unserem Klammfest, re-
gelmäßig ins Vereinsheim im 
Rathaus, wo fleißig diskutiert 
und geschult und die Aus-
rüstung auf Stand gebracht 
wird. 

„Wie wird der Winter?“ - das 
ist in diesen Tagen eine häu-
fig gestellte Frage, über die 
sich dann lange diskutieren 
lässt, die dann aber logischer-

weise niemand klar beant-
worten kann. Was wir sagen 
können ist, dass Bewegung in 
den Bergen unserer Region 
zu jeder Jahreszeit und bei al-
len äußeren Verhältnissen gut 
möglich ist. Es kommt ledig-
lich auf die richtige Auswahl 
der Ausrüstung und eine ent-
sprechende Vorbereitung an. 
Was wir weiteres wissen ist, 
dass die Bergrettung auch bei 
jedem Wetter und unabhän-
gig von den äußeren Verhält-
nissen einsatzbereit ist und 
ausrücken wird, sollte das ge-
braucht werden.

Zu Weihnachten bedanken 
wir uns, stellvertretend durch 
unseren Obmann Alexander 

Seiwald und den Vereinsvor-
stand, bei unseren Partnern 
für die immer ausgezeichnete 
Zusammenarbeit, bei unseren 
Gönnern und Freunden für 
das Wohlwollen für unseren 

Verein und nicht zuletzt bei 
allen, die sich als Bergrette-
rinnen und Bergretter in den 
Dienst der guten Sache stel-
len. Wir freuen uns auf eine 
schöne Wintersaison – wie 
auch immer sie wird – und 
über breite Unterstützung 
auch im kommenden Jahr 
und wünschen eine schöne, 
ruhige und vor allem unfall-
freie Zeit in unseren Bergen. 

Berg Heil! 
Eure Bergrettung

 
Spendenkonto 
Ortsstelle Kötschach-Mauthen

BIC RZKTAT2K364
IBAN AT09 3936 4000 0000 0349

Wie wird der Winter?
Neues von der Bergrettung Kötschach-Mauthen
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Rückblick

Gerne erinnern wir uns an die 
warme Jahreszeit zurück.

Tiefgehende Eindrücke konn-
ten wir bei den sommerlichen 
Aktivitäten gewinnen. Einen 
spannenden Theatervormit-
tag erlebten wir im Rathaus 
Kötschach. Die Theatergrup-
pe Heuschreck nahm uns auf 
eine phantastische Reise zur 
Schatztaucherin mit. Einen 
herzlichen Dank für diese Ein-
ladung an den Verein energie: 
autark und deren Unterstüt-
zer. Nach diesem kulturellen 
Höhepunkt, beeindruckten 
uns viele naturwissenschaft-
liche Experimente, die uns 
von Frau Sabrina Kalser vor-
geführt wurden. Beim selb-
ständigen Forschen gab es 
viel AHH und OHH und so 
Manchem „ging ein Licht auf. 

Beim alljährlichen Schnup-
pertag in der Volksschule 
wurde bei den angehenden 
Schulkindern die Vorfreude 

auf den nahenden Schulein-
tritt geweckt. Unter dem Mot-
to: Sommerluft und Wiesen-
duft gab es für alle Kinder ein 
lustiges Sommerfest. Mit viel 
Spiel und Spaß endete dieses 
Kindergartenjahr 2022/23. 

Einblick

Seit September 2023 gibt es 
Neuerungen im Kärntner 
Kinder Bildungs- und Betreu-
ungsgesetz, die Kinderzahl in 
den Gruppen wurde gesenkt. 
Derzeit besuchen 45 Kinder-
gartenkinder und 14 KITA 
Kinder unsere Einrichtungen.

Wie jedes Jahr bildete der 
Herbst auch heuer wieder 
einen großen Interessens-
schwerpunkt in der Bildungs- 
und Erziehungsarbeit. Vieles 
wurde beobachtet, entdeckt, 
gesammelt und ausprobiert 
und so die bunte Vielfalt die-
ser Jahreszeit mit allen Sin-
nen erfahren und erlebt.

Beim Erntedankfest lobten die 
Kinder mit Liedern, Tänzen 
und Gedichten Gott für die 
vielen Gaben des Herbstes. 

Die Tage wurden allmählich 
kürzer, kälter und dunkler. 
Zeit also, um uns auf das 
Lichterfest des heiligen Mar-

tins vorzubereiten. Am 10. 
November feierten wir, ge-
meinsam mit vielen Eltern 
Geschwistern und Freunden, 
den Namenstag des Heiligen 

in der Pfarrkirche Würmlach.
Nach dieser eindrucksvollen 
Feier führte uns der traditio-
nelle Lichterzug zum Kinder-
garten, wo wir Brot und Tee 
miteinander teilten.

Ausblick

Mit diesem Licht-Heiligen be-
gann für uns im Kindergarten 

die Zeit der Vorfreude auf das 
große Weihnachtsfest.

Ein tägliches Adventstünd-
chen verkürzte die Zeit des 
Wartens. Sankt Nikolaus 
überraschte die Kleinen an 
seinem Namenstag mit einem 
Besuch. 

Mit einer besinnlichen Weih-
nachtsfeier beschließen wir 
diesen Festkreis und freu-
en uns auf eine entspannte 
Weihnachtszeit.

Ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und einen 

guten Rutsch ins 
neue Jahr

wünscht das Team des 
Kindergartens und 

der Kindertagesstätte 
Würmlach.

Aus dem Kindergarten und der Kindertagesstätte Würmlach:

Rückblick, Einblick und Ausblick
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Dieses Jahr konnte die Ober-
gailtaler Trachtengruppe gleich 
an 15 Veranstaltungen in der 
Gemeinde Kötschach-Mauthen 
teilnehmen und dabei die wun-
derschöne, traditionelle Tracht 
ausführen.

Eröffnet wurde die Saison – 
wie jedes Jahr – mit dem all-
seits beliebten Georgifest in 
Würmlach.

Weitere Highlights in die-
sem Jahr waren die Firmung 
in Kötschach (wo auch Herr 
Engelbert Guggenberger be-
grüßt werden konnte), Fron-
leichnam in Kötschach und 
Würmlach, das Herz-Jesu-
Fest in Gentschach und der 
Brauchtumsumzug am Vil-
lacher Kirchtag um nur einige 
zu nennen .

Auch beim Adventmarkt am 2. 
und 3. Dezember sowie am 16. 
und 17. Dezember waren wir 
dabei. Hier konnte man (wie 
schon im letzten Jahr) wieder 
die schöne Krippe bestaunen, 
welche von der Obergailtaler 
Trachtengruppe organisiert 
bzw. gestaltet wurde. Für uns 
war es ein erfreuliches Jahr mit 
vielen schönen Festlichkeiten, 
zahlreichen runden Geburtsta-
gen und sogar drei Geburten 
unter unseren Mitgliedern.

Da wir die Möglichkeit hat-
ten auf diversen Festen auch 
ein paar Euro zu verdienen, 
möchten wir auch dieses Jahr 
den erarbeiteten Betrag gern 
spenden. Zugute kommen 
soll unser Erlös den neuen 
Kindergartengruppen in der 
VS Kötschach, die sich damit 
Spielsachen für den Garten 
kaufen möchten.

Zum Abschluss möchten wir 
uns ganz herzlich bei unseren 
vielen Mitgliedern, Förderern 
und Gönnern bedanken.

Wir wünschen euch allen 
eine schöne Adventszeit, ein 

besinnliches Weihnachtsfest 
und einen guten Start ins 
neue Jahr.

Wer Interesse hat Mitglied zu 
werden, kann sich bei Helga 
Mörtl melden. Gern ist sie 

auch beim Finden und An-
passen einer Tracht behilflich.
Helga Mörtl: 0664 732 743 42

Weitere Informationen zur Ober-
gailtaler Trachtengruppe unter: 
obergailtalertrachten.at

2023 – Ein sehr aktives 
Jahr für die OTK

Was das Vereinsleben betrifft 
war 2023 für die OTK wiede-
rum ein sehr aktives Jahr. Mit 
mehr als 25 Auftritten konn-
te man sich bei zahlreichen 
Festen weit über die Gemein-
degrenzen hinaus präsentie-
ren. Auch privat gab es vie-
lerlei Anlässe, die man mit 
entsprechenden Formationen 
umrahmen durfte.

Im diesem Jahr organisierten 
wir auch zwei Dorffeste, wel-
che sehr gut besucht waren. 

An dieser Stelle möchten wir 
auch noch einmal ein großes 
Dankeschön an alle treuen 
Besucher unserer Veranstal-
tungen aussprechen, so auch 
den Sponsoren und Gönnern!
Die Cäcilia-Messe zum Jahres-
abschluss wurde am Samstag, 
dem 18.11. im Gailtaler-Dom 
gestaltet, im Anschluss fand 
die traditionelle Feier mit 
Helfern und Freunden im 
Probelokal statt.

Sehr erfreulich ist auch, dass 
Tim Lederer bei dieser Messe 
sein Debüt als junger B-Tubist 
bei der OTK gefeiert hat. An 
dieser Stelle, stellvertretend 
für alle Musiklehrer, ein 

herzliches Dankeschön an 
Christoph Glantschnig von 
der Ortsmusikschule für die 
Unterstützung in der Vorbe-
reitung!

JMLA – Jungmusiker 
Leistungsabzeichen

Am 16. Juni fanden in der 
Bezirksmusikschule Herma-
gor die Prüfungen der JMLA 
statt.

Hier konnte Raphael Guggen-
berger am Schlagwerk die 
Prüfung zum Junior sowie 
Timon Hackhofer an der Kla-
rinette die Prüfung für Silber 
absolvieren. Die sorgfältige 
Vorbereitung erfolgte mit den 
jeweiligen Lehrern von der 
Ortsmusikschule Kötschach, 
zum Teil auch privat.

Die zwei erfolgreichen OTK 
Absolventen der JMLA be-
kamen beim Dorffest am  
11. August ihre Medaillen, Ur-
kunden sowie ein kleines Ge-
schenk überreicht und konn-
ten den Applaus des zahlreich 
erschienenen Publikums ge-
nießen.

Wir gratulieren recht herzlich 
und sind stolz auf unsere mu-
sikalischen Talente!

Ausblick 2024

Mit der Jahreshauptversamm-
lung am 5. Jänner wird man 
in das nächste Vereinsjahr 
starten: Der Höhepunkt wird 
sicher das Bezirksmusiker-
treffen, welches am Sonntag 
7. Juli in Kötschach stattfin-
den wird. Zusätzlich stehen 

für 2024 schon wieder eini-
ge Auftritte und Veranstal-
tungen wie das Frühjahrskon-
zert am 4. Mai am Programm. 
Wie immer freuen wir uns 
über weitere Anfragen und 
werden in jedem Fall eine 
passende Lösung für Ihre 
Veranstaltung finden. Mit 
einem sehr hohen Anteil an 
Jungmusikern können wir 
zuversichtlich in die Zukunft 
blicken.

Die Obergailtaler 
Trachtenkapelle wünscht 

allen ein friedvolles 
Weihnachtsfest sowie 
alles Gute für 2024 – 
bleiben Sie gesund!

Aktuellste Info up2date 
findet man ständig 

unter www.otk-koetschach.at

Obergailtaler Trachtenkapelle Kötschach

Ein Teil der OTK nach absolviertem Auftritt beim ersten Dorffest – 
am Ende tolle Stimmung trotz Regen bis 18 Uhr 

Tim mit seinem Bass-Kollegen 
Hannes Schmid

Raphael Guggenberger 
am Schlagwerk

Timon Hackhofer mit seiner Klari-
netten-Lehrerin Magaretha Lexer

Allen unseren Kunden 
und Gästen danken 

wir für die Treue, 
wünschen gesegnete 

Weihnachten und 
für das kommende 
Jahr viel Glück und 

Gesundheit

Ihre Familie Engl

Jahresbericht der Obergailtaler Trachtengruppe

GeorgifestGeorgifest KäsefestKäsefest

KäsefestKäsefestHeldengedenkfeierHeldengedenkfeier

Würmlacher KirchtagWürmlacher Kirchtag
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Mauthner Kirchtag

In gewohnter Manier wurde 
es frühmorgendlich musika-
lisch: der alljährliche Weck-
ruf durch Mauthen konnte 
trotz ungewisser Wetterpro-
gnosen stattfinden. Danke an 
alle Personen, die uns bereits 
zu so frühen Stunden mit 
ihren Labestationen die per-
fekte Verpflegung bereitstel-
len. Ein Dankeschön an dieser 
Stelle auch an Bürgermeister 
Josef Zoppoth für die Einla-
dung zur Kirchtagssuppe im 
Gasthaus Huber-Brückenwirt.

1. Jugend-Bezirksmusiker-
treffen in Waidegg

Was die Großen können, kön-
nen die Kleinen schon lange!
Gerne folgten auch die „Valen-
Teenies“ (Jugendorchester TK 
Mauthen) der Einladung nach 

Waidegg, wo das 1. Jugend-
Bezirksmusikertreffen statt-
finden konnte. Mitglieder der 
Trachtenkapelle Alpenrose 
Waidegg zeichnen sich für 
die Idee und Organisation der 
Veranstaltung aus. Ein beson-
deres Highlight an diesem 
Tag war das Gesamtspiel aller 
Jugendblasorchester, der Auf-
marsch, sowie die Verleihung 
der Jungmusikerleistungs-
abzeichen. Gratulation allen 
TeilnehmerInnen!

Jungbrunnen Musik

Zu einem spontanen Geburts-
tagsständchen rückten Musi-
kantInnen der TK-Mauthen 
im September aus. Erich 
Pranter musizierte 70 Jahre 
lang aktiv in unserem Ver-
ein und feierte im September 
seinen 90. Geburtstag. Und 
wenn man die Freude und 

Kraft sieht, mit der er seine 
„Tschinellen“ schwingt ist er-
wiesen: „Musik hält jung und 
fit“.

Weihnachten

Für viele von uns ist der Gang 
zum Friedhof in Mauthen am 
Abend des 24. Dezembers Tra-
dition. Auch in diesem Jahr 

werden am Heiligen Abend 
ab 18 Uhr wieder besinnliche 
Stücke durch die Bläsergrup-
pe zum Besten gegeben. Ein 
besonderer Dank gilt hier 
Martin Kurzweil, welcher die 
Organisation der Bläsergrup-
pe innehat.

Die Mitglieder der 
TK Mauthen wünschen 
Ihnen und Ihren Lieben 
ein frohes Weihnachtsfest!

Trachtenkapelle Mauthen

90. Geburtstag von Erich Pranter Gesamtspiel beim JBMT in Waidegg Foto: TK Alpenrose Waidegg

Abfahrt zum Jugend-Bezirksmusikertreffen

Vorschau

2024 ist ein Jubiläumsjahr 
– 100 Jahre Trachtenkapelle 
Mauthen! Hinter den Kulis-
sen werden bereits musika-
lische Programme erarbeitet, 
Pläne geschmiedet. Wir hal-
ten Sie am Laufenden – hier, 
über Social Media oder auch 
gerne persönlich.

Aufruf!

Die TK-Mauthen feiert im 
Jahr 2024 ihr 100-jähriges Be-
standsjubiläum und wir sind 
dabei auf eure Hilfe angewie-
sen. Wie? Übermittelt uns Bil-

der, Zeitungsartikel, Berichte 
von welchen ihr denkt, dass 
diese für unsere Chronik von 
Relevanz sind. Gerne persön-
lich bei uns abgeben (Telefon-
nummer für Rückfragen Ob-

mann Alexander Thalmann 
0699 11108410) oder per Email 
unter chronik@tk-mauthen.at

Wir freuen uns auf ein Jubilä-
umsjahr mit euch!

Aktuelle Informationen gibt es 
unter www.tk-mauthen.at 

und auf unserer Facebook Seite  
www.facebook.com/tkmauthen

Weckruf der TK Mauthen

Vicky Pedarnig und Michi Posautz  Fotos: TK Alpenrose Waidegg (2) Verleihung Jungmusiker-Leistungsabzeichen

Am 2. Dezember fand im 
ausverkauften Rathaussaal 
in Kötschach-Mauthen eine 
Neuaufführung der Gail-
taler Weihnacht statt. An-
lass war der 100. Geburtstag 
Günther Mittergradneggers, 
gleichzeitig feierte man 
auch das 30-jährige Jubi-
läum der Erstaufführung. 
Mitwirkende waren der 
Kirchenchor Kötschach, ein 
Schülerchor der Musikmit-
telschule und das Ensemble 
der Musikschule Kötschach-
Mauthen/Lesachtal unter 
der Leitung von Bernadette 
Salcher. Die Gesamtleitung 
lag in den bewährten Hän-
den von Fritz Unterweger.

Herwig Ronacher, Präsi-
dent des Rotary Clubs Her-
magor, erzählte in seinen 

einführenden Worten die 
Geschichte der Entstehung 
dieser wunderbaren Kan-
tate rund um die Wartezeit 
auf das große Wunder der 
Weihnachtsnacht. Er sprach 
von seinem Vater, dem 
großen Heimatdichter, vom 
Musiker Günther Mittergra-
dnegger und würdigte die 
Verdienste Reinhard Kührs, 
dem Vollender des Werkes, 
der zur Freude aller an die-
sem Abend anwesend war.

Den Auftakt des Konzertes 
bildete die Erstaufführung 
zweier geistlicher Lieder 
aus der Feder Hadwin Ro-
nachers, gefolgt von berüh-
renden Weihnachtsliedern, 
geschaffen von Freunden 
und Weggefährten Mitter-
gradneggers. Wunderschön 

auch die Worte und Weisen 
der Heiligenbluter Krip-
penmesse, beeindruckend 
interpretiert vom Kirchen-
chor.

Frau Doris Warmuth sprach 
verbindende Worte, schlich-
te, zum Innehalten anre-
gende Lyrik über den Sinn 
und die Botschaft des weih-
nachtlichen Festkreises.

Es folgte die „Gailtaler 
Weihnacht“. Diese Kanta-
te erzählt in den unnach-
ahmlichen Mundarttexten 
Arnold Ronachers vom 
Advent, von Bräuchen, die 
diese Wartezeit prägen, 
von der Herbergsuche und 
gipfeln im jubelnden „Glo-
ria in excelsis Deo…….Ein 
Wunder ist vollbracht“. 

Weiter spannt sich der Bo-
gen von den Hirtenknaben 
und ihren Gaben, über die 
Raunächte bis zum Besuch 
der Könige nach dem Jah-
reswechsel.

Das Publikum folgte den 
Darbietungen in ange-
spannter Aufmerksamkeit. 
Wunderbar fügten sich die 
Kinderstimmen mit dem 
Chor und den Klängen des 
Orchesters zu einer innigen 
Einheit. Wieder aufs Neue 
bezauberten die ergreifen-
den Texte und die zu Her-
zen gehenden Weisen alle, 
die ihnen lauschten.

Standing Ovations waren 
der Dank an alle Mitwir-
kenden dieses besonderen 
Konzertabends, der mit 
dem traditionellen An-
dachtsjodler ausklang. Si-
cher haben viele ein wenig 
Hoffnung, Zuversicht und 
Vorfreude auf das Fest mit 
nach Hause getragen.

Ein großer Dank gebührt 
allen, die zum Gelingen die-
ses Konzertereignisses bei-
getragen haben.

Text: Renate Katschnig 
Foto: Hans Jost

Gailtaler Weihnacht im Rathaussaal
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“Schaugn, schaugn, weit åbe 
schaugn …” ist eines der be-
kanntesten Kärntnerlieder 
von Roland Streiner. Unter 
diesem Motto veranstaltete 
die Sängerrunde Würmlach 
am Samstag, dem 4. Novem-
ber ein Konzert im Rathaus-
saal Kötschach-Mauthen. 
Auch auf dem Titelbild des 
Plakates anlässlich des Kon-
zertes blickte man weit hi-
naus vom Gipfel des Haus-

berges Polinik. Über 300 
ZuhörerInnen folgten der 
Einladung und der Saal war 
bis auf den letzten Platz ge-
füllt. 

Der Chor, bestehend aus Sän-
gerinnen und Sängern unter-
schiedlicher Altersgruppen, 
brachte sowohl leidenschaft-
liche Energie als auch zarte 
Melodien zum Ausdruck. 
Das Repertoire war breit ge-

fächert und reichte vom klas-
sischen Kärntnerlied über 
ein bayrisches Gstanzlsingen, 
“manndrischen Liedern” bis 
hin zu selbst komponierten 
Werken vom bekannten 
Künstler und Liedermacher 
Walther Preiml und latei-
nischem Gesang. Die Atmo-
sphäre im Saal war beeindru-
ckend und wurde durch die 
Anwesenheit vieler Sänge-
rinnen und Sänger aus den 

benachbarten Chören durch 
das gemeinsame Singen des 
“Wolayerseeliadl” nochmals 
untermauert.
 
Die gemeinsame musika-
lische Klangwolke hallte 
noch lange nach dem Konzert 
nach, als sangesbegeisterte 
Zuhörerinnen und Zuhörer 
gemeinsam mit der Sänger-
runde Würmlach viele Kärnt-
nerlieder an der Theke an-
stimmten. Es war eine ganz 
besonders schöne Stimmung, 
die sich durch das “Zåmstehn” 
ergab und so manches ehema-
lige Mitglied der Sängerrunde 
Würmlach fühlte sich so gar 
nicht mehr im “Sängerruhe-
stand”, sondern einfach am 
richtigen Platz! 

Die Sängerrunde Würmlach, 
unter der Leitung von Ob-
mann Stephan Dollinger und 
Chorleiter Mag. Gerd Zebe-
din, bedankt sich für die zahl-
reiche Teilnahme. 

“Åbe schaugn” 
Konzert der Sängerrunde Würmlach

Mit viel Freude und Schwung 
starteten wir mit neuen Mit-
gliedern ins Sängerjahr 2023.

Lange Nacht der Chöre 
in Klagenfurt im Mai

Unser erster großer Auftritt 
in diesem Jahr war am 18. 
Mai bei der „Langen Nacht 
der Chöre“ in Klagenfurt, wo 
wir im Foyer der Kärntner 
Landesregierung die Zuseher 
mit unseren dargebotenen 
Liedern begeisterten.

Gausingen 
in Kirchbach im Juni 

Der Einladung des MGV 
Kirchbach sind wir gerne 
nachgekommen, und wir ha-
ben dort bei wunderschönem 
Wetter gesellige Stunden ver-
bracht. Herzlichen Dank für 
die Bewirtung und ein großes 
Lob für das hervorragend or-
ganisierte Jubiläumsfest!

Abendsingen im August

Der Wettergott hat es im 
zweiten Anlauf gut mit uns 

gemeint. Bei herrlichem 
Sommerwetter und einzigar-
tiger Abendstimmung konn-
ten wir auf der Kirchtratte 
in St. Jakob unsere Zuhörer 
auf eine klangvolle Reise 
mitnehmen. Es war eine sehr 
gelungene Veranstaltung mit 
Ehrungen langjähriger Sän-
ger.

500 Jahre Pfarre 
St. Jakob mit Erntedank 
im September 

Die kirchlichen Feierlich-
keiten zur 500 Jahr-Feier der 
Pfarre St. Jakob wurden un-
ter großer Anteilnahme der 
Bevölkerung von Bischof 

Msgr. Dr. Josef Marketz und 
Dechant Wolfgang Hohenber-
ger zelebriert. Der Gemischte 
Chor gestaltete den musika-
lischen Teil.

Es war ein gelungenes Fest 
mit großartiger Erntedank-
prozession, organisiert vom 
Pfarrgemeinderat!

Käsefest

„Alles Käse“ hieß es dann 
am letzten Wochenende im 
Ende September und auch 
wir waren sowohl beim Um-
zug als auch am Festgelände 
mit musikalischen Beiträgen 
dabei.

Chorausflug im Oktober

Unser diesjähriger Choraus-
flug führte uns ins südliche 
Nachbarland nach Italien in 
die Hafenstadt Triest. Nach ei-
ner lehrreichen Stadtführung 
und einem gemeinsamen 
Mittagessen besuchten wir 
das Weingut „IL Roncal“ bei 
Cividale, wo wir kulinarisch 
bestens verwöhnt wurden.

Adventkonzerte

Die Einladung des Kirchen-
chores Debant zum Advent-
konzert am 2. Dezember in 
der Pfarrkirche Debant haben 
wir sehr gerne angenommen. 
Zu unserem „Advent im Dorf“ 
am 8. Dezember in St. Jakob/
Les. haben wir dieses Jahr den 
MGV Tratten/Gailtal eingela-
den. Es bereitete uns auch eine 
große Freude, den Kinderchor 
St. Jakob/Birnbaum und die 
Familienmusik Kerschbaumer 
dabei gehabt zu haben.

Wir bedanken uns bei allen 
Helfern und Gönnern und bli-
cken mit viel Freude ins neue 
Sängerjahr!

Ihnen, liebe LeserInnen wün-
schen wir ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und ein gutes, 
gesundes Neues Jahr 2024!

Gemischter Chor St. Jakob im Lesachtal

Aus dem Sängerjahr 2023
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Der Fasching 2023 ist zwar 
vorbei, aber auch über den 
Sommer ist die Faschingsgilde 
nicht untätig geblieben. So ha-
ben wir zusätzlich zu unseren 
internen Terminen wie Ar-
beitsessen, Gildenausflug und 
Gildenwandertag, auch einmal 
beim Bauernmarkt mitgewirkt 
(der Erlös des Gildenstandls 
wurde zur Gänze einem guten 
Zweck zugeführt) und beim 
traditionellen Umzug des 25. 
Kötschach-Mauthner Käse-
festes nahm ebenfalls eine 
kleine Abordnung der Gilde 
teil.

Der Gildenwandertag führte 
uns heuer auf die Jaukenalm 
und einige sportlich engagier-
ten Leute wanderten sogar bis 
auf die Spitze des Torkofels. 
Der Hüttenwirt war für das 
Löschen des Durstes zustän-
dig und unser Prinzenpaar 

Matthias und Katharina ver-
pflegte uns mit leckeren Wür-
steln und Steaks, während 
Walter Zojer dafür sorgte, 
dass der richtige Garpunkt 
eingehalten wird.

Unser Gildenausflug führte 
uns heuer über die Burg 
Werfen, mit Ritteressen und 
Greifvogelschau sowie einer 

Burgführung und Schladming 
zum Downhillrace mit Alpen-
Gokarts, nach Admont ins 
Schloss Röthelstein, wo wir 
auch nächtigeten. Nachdem 
die Hotelbar um Punkt 22  Uhr 
geschlossen wurde, kamen 
auch alle rechtzeitig ins Bett, 
um am nächsten Tag in aller 
Frische den Erzberg zu erkun-
den. Ein abenteuerreicher Aus-

flug, wieder einmal bestens 
organisiert von Ingrid Bernik, 
ging am Sonntagabend leider 
viel zu schnell zu Ende.

Nach dem Faschingswecken 
am 11.11. um 11:11 Uhr in der 
Thurner Säge mit Vorstellung 
von Daniela I. (Hinteregger), 
Peter I. (Stampfer), Lara II. 
(Valkai) und Felix I. (Daberer) 
unsere neuen Prinzenpaare, 
laufen auch die Vorberei-
tungen für die Sitzungen im 
Jahr 2024 auf vollen Touren. 
Wir freuen uns schon, euch 
wieder bei unseren zwei Sit-
zungen begrüßen zu dürfen. 
Der online Kartenvorverkauf 
startet am 27. Dezember!

P.S.: Für unsere Faschingszeitung be-
nötigen wir noch Infos über lustige 
Begebenheiten in der Gemeinde. 
Tipps und Infomaterial halten wir 
natürlich streng vertraulich.

Abermals können wir auf ein 
spannendes und erfolgreiches 
Vereinsjahr zurückblicken.

Nach der Wiederwahl des Vor-
standes in alter Besetzung bei 
der Jahreshauptversammlung 
starteten wir mit der Lesung 
„Malvenflug“ von Ursula Wie-
gele ins neue Jahr. Das Buch 
erzählt eine Familiengeschich-
te der besonderen Art mit 
Schauplätzen in Davos, Brünn, 
Kirchbach im Gailtal, Graz, St. 
Paul im Lavanttal und Grado. 
Musikalisch umrahmt wurde 
die Veranstaltung durch die 
Cellistin Friedl Rainer.

Im Mai stand die diesjährige 
Kulturmeile am Programm. 
Binnen kürzester Zeit waren 
die Plätze ausgebucht und 
dank Renate und Prof. Rein-
hard Putz erlebten wir zwei er-
eignisreiche Tage in München. 
Wir besichtigten die Glypto-
thek, genossen an der Univer-
sität eine Privatführung zum 
Thema Anatomie, nahmen an 

einer Stadtführung teil und 
besuchten zum Abschluss 
das BMW-Museum. Natür-
lich kam der kulinarische Teil 
auch nicht zu kurz. Nochmals 
vielen Dank für dieses fantas-
tische Programm und die Or-
ganisation.

Traditionsgemäß war dann im 
Juli der Theaterwagen Porcia zu 
Besuch. Mit dem Kindertheater 
„Wer findet die Glücks’chen“ 
konnten wir einer großen Kin-
derschar Freude bereiten. Wie 
jedes Jahr war das Erwachse-
nenstück mit „Der Bauer als 
Millionär“ von Ferdinand Rai-
mund, bestens besucht.

Im Herbst gab es einen Abend 
mit Evi Gressel, die uns einen 
Film über „Die Architektur der 
Bauhausfrauen“ mitbrachte 
und einige interessante Details 
dazu beisteuerte. Das Alte hin-
ter sich lassen – in eine neue 
Zukunft aufbrechen! Das war 
die Devise nach dem 1. Welt-
krieg.

Im November haben wir zu 
den Zukunftsgesprächen ein-
geladen. Angesprochen war be-
sonders die jüngere Generation 
und es hat uns sehr gefreut, 
dass eine großartige Runde aus 
Alt und Jung daran teilgenom-
men hat. Viele neue Ideen wur-
den geboren und wir werden 
uns bemühen, diese möglichst 
gut in unser Vereinsleben ein-
zubauen. Das Interesse war 
groß und bestätigt, dass wir 
auf dem richtigen Weg sind 
und der Wille da ist, den Fort-
bestand des Kulturvereins ge-
meinsam zu sichern.

Zum Abschluss dieses Jah-
res gab es noch eine Lesung: 

„Innegen“ Leben und Tod im 
katholischen Widerstand mit 
Mag. Katharina Springer und 
Dr. Georg Lexer. Die musika-
lische Umrahmung durch Rudi 
Katholnig (Harmonika) und 
Hans-Peter Steiner (Saxofon) 
ergänzte die tiefgehenden und 
berührenden Texte.

Alle Veranstaltungen waren be-
stens besucht und es konnten 
wieder sehr viele neue Mitglie-
der gewonnen werden.

Wir danken allen für ihre Un-
terstützung und starten im 
Februar mit einem abwechs-
lungsreichen Programm ins 
neue Jahr 2024.

Kulturverein Mauthen

Unglaublich!
Mit 150 Jahren sind wir der 
älteste Männergesangsverein 
im ganzen Gailtal. Sage und 
schreibe ein Drittel des Be-
stehens ist Ehrenchorleiter 
OSR Direktor in Ruhe Sieg-
fried Seiwald Mitglied! 

„Sigi“ leitete 27 Jahre den 
Chor und war jahrzehntelang 

die tragende Säule – und als 
aktiver Sänger immer noch - 
unseres Traditionsvereines. 
Die hohe Auszeichnung des 
Österreichischen Chorver-
bandes, überreicht durch Ob-
mann Elmar Krall, Chorleite-
rin Mag.a Sabine Steiner und 
den Gauobmann aus unseren 
Reihen, Peter Krall, sowie 
ein wunderschönes Präsent 

aus den begabten Händen 
des Obmannstellvertreters 
Fabian Zojer war einer der 
„highlights“ des Jubiläums-
jahres. Schöne Auftritte, wie 
die alljährliche Feldmesse in 
Gentschach zu „Herz Jesu“, 
Umrahmung kirchlicher Ver-
anstaltungen, eine wunder-
schöne Abendmesse in der 
Heimat unserer Chorleiterin 

in Presseggen sowie die Mit-
wirkung beim Gausingen in 
Kirchbach und beim „Gast-
haussingen“ in der „Pfeffer-
mühle“ rundeten das Jubilä-
umsjahr ab.

Wichtigster Auftrag für 
2024: Die Suche nach Ver-
stärkung – wir brauchen 
dringend Neuzugänge! Bitte, 
sing‘ mit!

All‘ unseren aktiven und 
ehemaligen Mitgliedern mit 
ihren Familien wünscht der 
MGV Kötschach im 150-jäh-
rigen Bestehen ein geseg-
netes Weihnachtsfest und vor 
allem Gesundheit, explizit Zu-
friedenheit für das neue Jahr!

50 Jahre OSR Siegfried Seiwald bei 150 Jahre MGV Kötschach

Faschingsgilde Kötschach-Mauthen
Gildenwandertag auf die Jaukenalm Die Abordnung der Faschingsgilde beim Käsefest

vlnr.: Präsident Ernst Pizzato, Felix Daberer, Peter Stampfer, Lara Valkai, 
Daniela Hinteregger und Vizepräsident Günther Schreibmajer

Vom 27.12.2023 bis zum 
07.01.2024 verkünden die 
„Heiligen Drei Könige“ die 
Friedensbotschaft und brin-
gen in ganz Österreich den 
Segen fürs neue Jahr 2024. 

Das Sternsingen der Ka-
tholischen Jungschar findet 
heuer zum 70. Mal statt. In 
Kärnten sind rund 7.000 
SternsingerInnen unter-

wegs, um Spenden für den 
globalen Süden zu sam-
meln. Über die letzten 70 
Jahre konnten so allein in 
Kärnten über 44 Millionen 
Euro an Spenden erzielt 
werden, österreichweit 
sammelten die königlichen 
Kinder bereits unglaubliche 
520 Millionen Euro. Mit 
diesem Geld werden über 
500 Projekte unterstützt, 

dieses Jahr besonders im 
Fokus stehen Projekte aus 
Guatemala, bei denen Kin-
der und Jugendliche unter-
stützt werden. 

Jeder Schritt von Caspar, 
Melchior und Balthasar ist 
ein kleiner Baustein, um un-
sere Welt zu einem besseren 
Ort für alle Menschen zu ma-
chen.

Die Heiligen Könige bringen Weihnachtsfrieden und Segen
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Sektion Fußball

Kampfmannschaft:
Unsere Kampfmannschaft 
startete mit dem neuen Trai-
ner Marc Angelo Mareschi 
am 30.06. in die Saisonvorbe-
reitung. Mit dabei waren die 
vier Neuzugänge Aleksandar 
Dokic, Lenart Brolih, Kyrylo Pt-
hakin und Diego Mareschi. In 
den drei Vorbereitungsspielen 
ging man einmal als Gewinner, 
einmal als Verlierer vom Platz 
und ein Spiel musste leider we-
gen einer schweren Verletzung 
vorzeitig abgebrochen werden. 
Beim Saisonauftakt daheim 
gegen den Unterligaabsteiger 
SV Greifenburg musste man 
sich knapp mit 3:4 geschlagen 
geben. Das letzte Heimspiel 
vor der Winterpause fand am 
04.11. gegen den SV Dellach/
Drau statt und endete mit 
einem 2:2 Unentschieden. 
Nach 15 gespielten Runden 
befindet sich unsere Kampf-
mannschaft aktuell auf dem 9. 
Tabellenplatz. Insgesamt ging 

man in vier Spielen als Gewin-
ner vom Platz, spielte vier Mal 
Unentschieden und musste 
sich sieben Mal geschlagen ge-
ben.

Challengemannschaft:
Auch bei unserer Challenge-
mannschaft gab es vor Saison-
beginn eine Änderung auf der 
Trainerposition. Edwin Press-
lauer ist der neue Trainer des 
OSK Challengeteams. Im ein-
zigen Vorbereitungsspiel ge-
gen den SK Grafendorf konnte 
man sich mit 5:2 durchsetzen. 
Das erste Saisonspiel gegen die 
SG SV Greifenburg/SV Berg 
konnte man mit 8:0 für sich 
entscheiden. Das letzte Heim-
spiel vor der Winterpause fand 
nicht statt, da der Gegner (SPG 
Oberes Mölltal) nicht antrat. 
Somit gewann man dieses 
Spiel mit 3:0 am grünen Tisch. 
Nach 15 gespielten Runden 
befindet sich unsere Challen-
gemannschaft auf dem 7. Ta-
bellenplatz und feierte bisher 
sechs Siege und ging neun Mal 
als Verlierer vom Platz.

Altherren:
Die Herrenmannschaft der 
älteren Generation trainiert 
regelmäßig im Sommer am 
Mittwoch in der OSK-Arena 
und im Winter freitags im 
Turnsaal der MMS.

U8:
Die U8 Mannschaft mit Trai-
ner Dejan Nikolic‘ nahm heu-
er bei einigen Turnieren im 
Gailtal teil. Dabei hatten un-
sere Kleinsten sehr viel Spaß 
und konnten schon gute Leis-
tungen zeigen. Gerne kann 
auch bei einem Schnuppertrai-
ning teilgenommen werden. 

U 12 Herbstsaison:
Die U12 Mannschaft kann auf 
eine durchaus erfolgreiche 
Herbstsaison zurückblicken. 
In einer Gruppe mit Dellach, 
Kirchbach, Hermagor und 
Gitschtal konnten unsere 
jungen Fußballer mit allen 
Teams sehr gut mithalten, 
und es gab in vielen span-
nenden Derbies einige Siege 
zu bejubeln. Nur Gitschtal er-
wies sich für unser Team als 
zu stark und wir mussten uns 
zweimal geschlagen geben.

Im Großen und Ganzen waren 
die Trainer Wolfgang Lederer 
und Martin Marizzi aber mit 
der spielerischen Entwick-
lung der Kinder sehr zufrie-
den und hoffen auch beim 
Hallentraining, das seit 27.11. 
jeden Montag stattfindet, auf 
zahlreiche Beteiligung.

Aktuelle Berichte und Sta-
tistiken sind auf unserer 
Homepage http://osk.koe-
mau.at/ ersichtlich.

Die Sektion Fußball möchte 
sich an dieser Stelle bei allen 
Sponsoren, Fans, Trainern, 
Eltern der Nachwuchsspieler 
und den vielen Helfern in der 
Kantine und am Sportplatz 
für die Unterstützung und 
Mithilfe bedanken.

Sektion Tennis

Holzschlägerturnier:
Der Abschluss der Freiluftsai-
son wurde als Holzschläger-
Turnier ausgetragen: 4 Teams 

OSK Kötschach-Mauthen

zu je 6 Spieler:innen traten 
um den letzten Titel 2023 an. 
Gespielt wurde auf 2 gewon-
nene Champions Tiebreaks 
in den Kategorien: Herren-
doppel, Damendoppel, Her-
reneinzel, Dameneinzel und 
Mixed Doppel. Bei herrlichem 
Herbstwetter ging es in erster 
Linie darum, ohne High-Tech 
Schläger die gelbe Filzkugel zu 
treffen, was sich nicht immer 
als leicht herausstellte. Den Ti-
tel konnte das Team um Laura 
Zerza, Kerstin Lederer, Joschi 
Patterer, Markus Lamprecht 
und Gernot Lesiak erringen. 

Tennis-Rangliste:
25 Nennungen – 27 Partien 
in einem Monat! Das ist die 
sehenswerte Bilanz nach dem 
ersten Monat (September) 
seit Wiedereinführung der 
Herren-Rangliste. Den Start 
der Serie machten Jürgen 
Griesser und Erik Thurner, 
mittlerweile konnte fast jeder 
Spieler mindestens eine Partie 
bestreiten. Aufgrund der mil-
den Herbsttemperaturen wur-
de bis 26. Oktober gespielt und 
die Pyramide ordentlich auf 
den Kopf gestellt. Die Rangli-
ste ist ähnlich einem Pyrami-
densystem angeordnet, wobei 
eine Forderung nur in der ei-
genen Reihe bzw. an Personen 
rechts in der oberen Reihe 
ausgesprochen werden darf. 
Die Grundidee der Rangliste 
ist es, nach der relativ früh en-
denden Meisterschaftssaison 
für Matchpraxis zu sorgen. 

Teilnahme an Wintercups:
Seit geraumer Zeit trainiert 
man bereits wieder in den 
Tennishallen in Lienz und 
Nußdorf/Debant. Neben dem 
wöchentlichen Training wird 
an mehreren Wintercups teil-
genommen, in unterschied-
lichen Zusammensetzungen 
und Spielerstärken. In Lienz 
wird der Wintercup am Mon-
tag auf einem sehr guten Ni-
veau ausgetragen, gespielt 
wird hier mit ITN-Punkten. 
Am Dienstag findet üblicher-
weise ein Doppel-Bewerb 
statt. In der Debant wird ent-
weder freitags oder samstags 
ein Wintercup gespielt, hier 
kommen auch Amateur-Spie-
ler ohne Meisterschaftserfah-
rung zum Einsatz. Die ersten 
Runden sind bereits gespielt, 
die Saison erstreckt sich aber 
bis März. Ergebnisse sind zu 
finden auf der Homepage 
des Kärntner Tennisverbands 
www.tenniskaernten.at und 
www.tcnussdorf-debant.com/
wintercup 

Der OSK wünscht allen Kin-
dern und Eltern, Mitglie-
dern und Funktionär:innen 
eine besinnliche und schöne 
Weihnachtszeit und bedankt 
sich für die wertvolle Unter-
stützung 2023. 

Christian Webhofer, OSK Obmann

Aktuelle Berichte gibt‘s auf 
unserer Homepage unter  
osk.koemau.at

Die Kampfmannschaft des OSK

WIR WÜNSCHEN
FROHE WEIHNACHTEN UND

EIN GUTES NEUES JAHR

FORST
ENERGIE

HOLZWERKE

www.hasslacher.net
Tel. +43 (0)4715 395-0
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Positiver Rückblick 
und Abschluss des 
Sommertrainings 
Im September und Oktober 
fanden die traditionellen 
Cross-Countryläufe der 
Schulen statt. Nach fleißigem 
und regelmäßigem Trai-
ning freute sich die rennbe-

geisterte ÖAV Sportjugend 
schon sehr darauf, somit 
konnte sie sich mit den Mit-
schülern messen und verglei-
chen und sich auch noch für 
die Bezirks- bzw. Landesmei-
sterschaft qualifizieren. Und 
wirklich, acht LäuferInnen 
kamen unter die Top 10 und 
durften beim Bezirksrennen, 

ebenfalls in Kötschach, star-
ten. Natürlich war Gerald 
Ebner als Trainer zur Unter-
stützung beim Aufwärmen 
und auch als Coach mit tak-
tischen Tipps fürs Rennen 
dabei. „Denn manche Ren-
nen werden nur mit kämp-
fen und taktisch gewonnen“, 
so ihr Trainer Gerald.

Niklas Kundert und Niclas 
Lamprecht Wallner erreich-
ten Platz 3, Isabel Salcher 
Platz 2 und Amelie Bucha-
cher sogar den ersten Platz, 
sie wurde somit Bezirksmei-
sterin. Herzliche Gratulation! 
Amelie und Isabel qualifi-
zierten sich mit diesen Leis-
tungen auch für die Landes-
meisterschaft am 18. Oktober 
in St. Jakob im Rosental. 

Bei den LM hieß es gut auf-
gewärmt, gleich vom Start an 
mit Vollgas loslegen und kei-
nen Platz zu verlieren. Zum 
Schluss reichte es für Isabel 
zu Platz 4 und für Amelie 
trotz „schlechtem Tag“ zu 
Platz 7. Sie legten zwei gute 
Grundsteine für die Mann-
schaftswertung. Mit weiteren 
Topplatzierungen der Mann-
schaftskolleginnen erreich-
ten diese Mannschaft Platz 
1 und wurde somit Kärntner 
LM 2023! 

25. Käsefest 

Natürlich folgten wir mit ei-
ner kleinen speziellen Grup-
pe der Einradfahrer und die 
es noch werden wollen der 
Einladung. Trotz kleinen 
Handicaps beim Training im 
Sommer konnte letztendlich 
doch noch eine Gruppe ihr 
Können auf dem Einrad bzw. 

OEAV Jugend & Sport
Wintertraining

Spezielles Hallenturnen ist bei allen sehr beliebt

Niclas Lamprecht Wallner konnte sich bei den Bezirksmeisterschaften
im Cross Country den dritten Platz erkämpfen Foto: Kai Hebein

Amelie Buchacher und Isabel Salcher belegten Platz 1 und 2 bei den 
Bezirksmeisterschaften im Cross Country in Kötschach Foto: Kai Hebein

SportSport

der Giraffe unter Beweis stel-
len. Natürlich waren die letz-
ten zwei Wochen davor sehr 
trainingsintensiv, aber es hat 
sich gelohnt. 

MTB Training 
einmal ganz anders!

Mitte Oktober in der Pause-
zeit gab es für eine kleine 
motivierte Gruppe ein spe-
zielles Downhilltraining am 
Nassfeld. Damit wir die Stre-
cken Singletrails mehrmals 
befahren konnten und noch 
mehr dazulernen, nützten 
auch wir die Madritschen-
bahn. Wir danken Frau Elisa-
beth Guggenberger vielmals 
für die Liftfreifahrten, somit 
konnten wir uns voll auf die 
sehr selektiven Abfahrten 
konzentrieren und Runde 
für Runde schneller fahren. 
Danke auch an Marco Bucha-
cher für die tolle Strecken-

führung. Unfallfrei und mit 
vielen neuen Technikerfah-
rungen wurde an diesem Tag 
die MTB Saison zufrieden 
beendet. 
 
Vorschau Winter

Am Samstag, dem 4. Novem-
ber begann das Hallentrai-
ning zur speziellen konditi-
onellen Vorbereitung für das 
Schifahren. In der Hoffnung 
auf viel Naturschnee bzw. 
Liftbetrieb des heimischen 
Liftes Vorhegg und wenn 
möglich auch Laas, sind die 
Kinder und Jugendlichen 
mit voller Begeisterung da-
bei. Auch das Schwimm-
training der Schüler ist für 
die Winterzeit mit der Öff-
nung der Aquarena wieder 
angelaufen. Bei 9 Könnern 
und 6 Fortgeschrittenen 
merkt man die Begeisterung 
und das Interesse an dieser 

Sportart. Das Schwimmtrai-
ning (Kraulen) ist eine idea-
le Ergänzung zum Lauf- und 
MTB-Sommertraining für 
die Aufrechterhaltung der 
Ausdauerkondition und es 
ist auch bei jedem Wetter 
möglich. Zum Glück haben 
wir ein geöffnetes Hallenbad, 
nützen wir es auch, damit es 
uns erhalten bleibt.
 
Ein großer Dank ergeht an 
Herbert Dunkl, die Marktge-
meinde Kötschach-Mauthen 
für die verlässlichen Mäh-
arbeiten am Sportplatz und 
Umgebung, die Firma Steiner 
Installationen in Dellach für 
die Bereitstellung des Gebäu-
des (Kabinen, WC ) und dem 
Betreuerteam der einzelnen 
Gruppen. Christa Ebner, Hel-
mut Kis, Marco Buchacher, 
Stefan Rauter sowie allen El-
tern, die als Begleiter zur Un-
terstützung bei den MTB-Trai-

nings dabei waren. Großer 
Dank gilt auch Marina Juvan, 
Werner Hohenwarter und 
Carmen Salcher für ihre Mit-
hilfe, sie sind immer zur Stel-
le, egal wann oder wo jemand 
gebraucht wird. Ein Dank gilt 
auch Direktor Gernot Nuß-
baumer und seinem Team 
für die gute Zusammenarbeit 
zwischen Schule und Verein 
im Interesse der Schüler. Der 
größte Dank gehört natürlich 
unserem Obmann Sepp Le-
derer, der immer mit persön-
lichem Einsatz bei den Veran-
staltungen und auch mit den 
besten Rahmenbedingungen 
hinter dieser Jugend- und 
Sportgruppe steht. Einfach 
toll, danke vielmals!

Frohe Weihnachten und 
einen guten Rutsch ins neue 
Jahr 2024 wünscht das Team 

vom ÖAV Jugend & Sport 
ÖAMTC

Schipisten talwärts fahren – einmal anders und mit viel Spaß!

Die Giraffenfahrer beigeisterten 
beim Käsefest alle Zuschauer

Oberstes Gebot ist die richtige Wahl der Geschwindigkeit
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Der ESV Müllmann kann auf 
ein erfolgreiches und mit vie-
len Aktivitäten ausgefülltes 
Jahr 2023 zurückblicken.

Traditionell wird das Vereins-
jahr mit dem Faschingsdiens-
tags-Schießen eingeläutet, 
wel ches am 21. Feber stattge-
funden hat. Zahlreiche Schüt-
zinnen und Schützen ließen 
es sich nicht nehmen, um ihr 
Stockschützen-Outfit mit ei-
ner Faschingsbekleidung zu 
tauschen und einen gemüt-
lichen Faschingsausklang zu 
feiern.

Die Jahreshauptversammlung 
fand am Samstag, dem 25. Fe-
ber im Cafè Restaurant Reiter 
statt. Im Rahmen dieser Ver-
anstaltung konnte Obmann 
Mario Korenjak Bürgermei-
ster Mag. (FH) Josef Zoppoth 
als Ehrengast begrüßen. Nach 
dem Bericht des Obmanns so-
wie weiterer ämterführender 
Funktionäre wurden die Ver-

einsmeister des Jahres 2022 
mit Urkunden geehrt. Vereins-
meister im Mannschaftsbe-
werb waren Seppi Hofer, Mar-
kus Moser, Anni Thalmann 
sowie Michael Kofler. Vereins-
meister im Blattschließen wur-
den Nicole Benedikt im Da-
menbewerb mit 279 Punkten 
sowie Mario Korenjak mit 281 
Punkten im Herrenbewerb. 
Emotionaler Höhepunkt war 
die Ernennung von Norbert 
Benedikt zum Ehrenmitglied, 
als Auszeichnung und Dank 
für seine außerordentlichen 
Verdienste zum Wohle des 
Vereins sowie seine 25-jährige 
Vorstandstätigkeit.

Die mit Spannung erwartete 
Auslosung zum DUO-Cup 
fand am 10. März im Club-
raum des ESV Müllmann 
statt. Insgesamt 18 Schüt-
zinnen und Schützen mel-
deten sich zu diesem tollen 
und spannenden Bewerb, aus 
welchen dann 9 hauptsäch-

lich Mixed-Mannschaften ge-
lost wurden. Nach insgesamt 
72 Runden, welche in einer 
Hin- und Rückrunde vom 17. 
März bis 31. Oktober durch-
geführt wurden, krönte sich 
die Mannschaft mit Norbert 
Benedikt und Magdalena Zo-
jer mit 79 Punkten zum DUO-
Cup Sieger. Auf den weiteren 
Podestplätzen folgten Michael 
Benedikt und Hildegard Un-
terasinger sowie Nicole Bene-
dikt und Hubert Mayer mit 
jeweils 78 Punkten. Am 4. No-
vember fand die Endsiegereh-
rung statt. Alle Mannschaften 
erhielten Sachpreise in Form 
von „Kötschach-Mauthen-
Zehnern“ sowie Getränkegut-
scheine. Für die Siegermann-
schaft gab es noch zusätzlich 
Goldmedaillen.

Sauschädel, die beim „13. 
Dauben-Jagern“ am 4. Feber 
gewonnen wurden, verwan-
delte Hildegard Unterasinger 
in eine köstliche Sulze. Diese 
wurde am 17. März ausge-
schossen.

Am Samstag, dem 6. Mai 
fand das bei den Mitgliedern 
allseits beliebte „Prosciutto-
Ausschießen“ statt. Insgesamt 
15 Schützinnen und Schüt-
zen ließen es sich nicht neh-
men, um den von Obmann 
Mario Korenjak gesponserten 
Schlögel in einem sportlichen 
Wettkampf zu rittern. Ein 
herzlicher Dank ergeht seitens 
des ESV Müllmann an Franz 

Guggenberger, der den Schlö-
gel perfekt aufgeschnitten und 
auf handlichen Feinkostplat-
ten angerichtet hat.

Die Vereinsmeisterschaft im 
Mannschaftsbewerb fand heu-
er am 3. Juni statt. Unter den 
5 ausgelosten Mannschaften 
konnten sich Günther Ober-
ortner, Gerti Mayer und Mar-
kus Moser nach einer starken 
und mannschaftlich geschlos-
senen Leistung schlussendlich 
durchsetzen. Dieses Team darf 
sich nun für 1 Jahr Vereinsmei-
ster nennen.

Herrlichstes Wetter war die Ba-
sis für ein gelungenes Sommer-
fest am Samstag, dem 22.07. 
auf der Stocksportanlage. Mit 
einem Buffet der Sonderklasse 
im Alpen-Adria Style, gezau-
bert von Franz Guggenberger, 
ließen sich die 35 erschienenen 
Mitglieder verwöhnen und 
konnten einen tollen, gesel-
ligen Abend verbringen.

Nach 4-jähriger coronabe-
dingter Pause konnte am 26. 
August wieder das Stocksport-
Turnier zum Gedenken an 
Friedl Benedikt ausgetragen 
werden. Insgesamt 10 Mann-
schaften aus dem Gail-, Gitsch-, 
Drau- und Lesachtal sowie aus 
Innsbruck nahmen an diesem 
mittlerweile 4. Gedächtnistur-
nier teil. Den Wanderpokal 
als Tagessieger, gespendet von 
Altbürgermeister Walter Hart-
lieb, konnte die Mannschaft 
des ESV Würmlach mit Gün-
ther Oberortner, Gusti Ranner, 
Daniel Ranner und Thomas 
Ranner gewinnen. Auf den 
weiteren Stockerlplätzen die 
Mannschaft SVO Olympisches 
Dorf 2 aus Innsbruck, sowie 
die Mannschaft MaCaMiNo’s.

Serienvereinsmeisterin Nico-
le Benedikt konnte sich auch 
heuer wieder bei der Ver-
einsmeisterschaft im Blattl-
schießen am 30. September 
durchsetzen. Mit gesamt 262 

ESV Müllmann

Aktuelle Informationen gibt‘s 
auf Facebook und Instagram.

„Forever young!“
Woran erinnerst DU Dich, wenn Du an 
Deine Jugend zurückdenkst? Was war Dir 
wichtig, wogegen hast Du rebelliert und 
welche Erlebnisse erzählst du noch immer 
gerne, sobald du mit Freunden zusammen 
bist? Diesen und anderen Fragen sind wir 
heuer nachgegangen und haben so manche 
Antwort in unseren farbenfrohen JUZE-
Kalender 2024 verpackt. 

Des weiteren freuen wir uns 
unsere nächste Veranstaltung 
im Jänner anzukündigen: 
„Show me your best 
side“. Lasst euch von 
uns professionell sty-
len und gewinnt u. a. 
eine Sommersaison-
karte in der Aquare-
na. 

Preisverleihung mit 
großer JUZE-Party 
samt DJ am Freitag, 
9. Feber ab 16 Uhr.

erreichten Punkten in die-
sem Maßlbewerb setzte sie 
sich vor Kathi Wilhelmer, 
welche heuer ihre Premiere 
gab und Hildegard Untera-
singer durch. Die höchste 
Runde erzielte Hildegard 
Unterasinger mit 94 Punk-
ten von 110 möglichen Punk-
ten. Die Herrenwertung war 
klar in der Hand von Nor-
bert Benedikt. Er erreichte 
291 Punkte und konnte mit 
Respektabstand den zweit-
platzierten Markus Moser 
hinter sich lassen. Das Podest 
vollständig machte Daniel 
Benedikt. Die höchste Runde 
erzielte ebenfalls Norbert Be-
nedikt mit 101 Punkten von 
110 möglichen Punkten.

Dass die Stocksportanlage 
auch idealer Ort für Geburts-
tagsfeiern sind zeigten uns 
die zwei 40er Michael Kof-
ler und Mario Korenjak, die 
beide ihre runden Geburts-
tage auf der Anlage feierten. 
Michael Kofler lud zu einem 
Gulasch Ausschießen ein, 
Mario Korenjak veranstalte-
te ein Oktoberfest. Weitere 
runde Geburtstage in alpha-
betischer Reihenfolge waren 
Walter Hartlieb (60), Ger-
traud Martin (70), Markus 
Moser (60), Regina Oberlug-
gauer (60), Othmar Oberno-
sterer (80), Anni Thalmann 
(70), Hildegard Unterasinger 
(70) und Ursula Wurzer (70). 
Recht herzlichen Dank für 
die Einladungen.

Abschließend ergeht ein 
besonderer Dank an alle 
Helfer innen und Helfer, die 
während des gesamten Jah-
res ehrenamtlich helfen, wie 
auch an alle Sponsoren.

Der ESV Müllmann 
wünscht allen Mitgliedern 
mit Familien, sowie allen 
Sponsoren ein gesegnetes 
Weihnachtsfest sowie ein 
glückliches und gesundes 
Jahr 2024.

1. Platz bei der Vereinsmeisterschaft

Ehrenmitglied Norbert Benedikt

Vereinsmeister Blattlschießen

Sieger des DUO-Cups: Norbert 
Benedikt und Magdalena Zojer 
(nicht am Foto)

Der Kalender ist ab sofort um € 10,-- im Jugendzentrum sowie bei unseren Jugendlichen erhältlich.

SportSport
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Wir haben Holz im Blut!

Die Firma Holzbau Technik zeichnet sich nicht nur
allein durch KOMPETENZ - ERFAHRUNG -

QUALITÄT aus, sondern auch durch die hauseigene
Planungsabteilung.

Hier realisieren wir nach einem persönlichen
Gespräch jede Idee und planen jeden

Kundenwunsch im Detail passgenau durch.

Vom Insektenhaus bis zum mehrstöckigen Gebäude
aus Holz ist bei uns alles möglich. Die Basis für die

erfolgreiche Umsetzung von jeglichen Bauvorhaben
sind aber Ideen und das persönliche Gespräch.

Durch Fleiß, Gewissenhaftigkeit und
Handwerksgeschick schafft es unser Betrieb immer

wieder auf sich aufmerksam zu machen und Kunden
von unsern Leistungen zu überzeugen.

Besonderen Wert legen wir auch auf die Ausbildung
und Qualifikation unserer Mitarbeiter, denn jedes

Handwerk ist nur so gut wie die Hand, die es
ausführt. Deshalb bilden wir auch ständig Lehrlinge,

Facharbeiter, Vorarbeiter bis hin zum Meister für
unseren Betrieb aus.

E-Mail: office@holzbau-technik.at
Tel: +43 664 5035341

Einreichplanung + Energieausweis
Projektbegleitung
3D Visualisierung
Massivholzhaus mit Brettsperrholz
Blockbau
Holz-Riegelbau

Wirtschaftsgebäude
Carports
Wintergarten
Sanierung
Aufstockung
KranarbeitenU
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Spendenübergabe und 
Übergabe neuer Warntafeln 

Die Paralympioniken Wolf-
gang Dabernig (Radlwolf) 
und Michi Kurz unterstützten 
ein vom Schicksal getroffenes 
Mädchen aus Kötschach-Mau-
then mit einem Spendenbe-
trag von € 2.000,-- Die Eltern 
des Mädchens möchten ano-
nym bleiben. Das Spenden-
geld ist ein Teil der Spenden 
der Veranstaltung „9. Bewe-
gung für den guten Zweck 
2023“. 

Kärntner Sparkasse Geschäfts-
stellenleiter Daniel Oberno-
sterer überreichte den beiden 
Paralympioniken Michael 
Kurz und Wolfgang Dabernig 
drei Warntafeln zur Absiche-
rung der Strecke für ihre mitt-
lerweile schon zur Tradition 
gewordene Veranstaltung 
„Bewegung für den guten 
Zweck“. Die beiden Parasport-
ler bedanken sich herzlich 
für die tolle Unterstützung 
bei Daniel und der Kärntner 
Sparkasse.

Besonderer Dank den vielen 
SpenderInnen, Sachpreis-
spenderInnen, Danke allen 
TeilnehmernInnen, die Spen-
denkassa bleibt noch offen. 
Wer nicht die Möglichkeit 
hatte an der Veranstaltung 

teilzunehmen und noch et-
was spenden möchte, bitte 
um Überweisung an Konto-
nummer:

Bewegung für den guten Zweck
Wolfgang Dabernig
IBAN: AT38 2070 6045 0407 8694
BIC: KSPKAT2KXXX

E-Scooter und Geldspende 
für Theresia-Catharina 

Ein großer Wunsch ging für 
Theresia Catharina Kanzian 
(Down Syndrom 21 Jahre) in 
Erfüllung, wünschte sie sich 
schon seit längerer Zeit einen 
E-Scooter. Die Paralympioni-
ken Wolfgang Dabernig und 
Michael Kurz erfuhren von 
Theresias Wusch und über-
gaben Theresia einen neuen 
E-Scooter mit einer Geldspen-
de. Das Spendengeld ist ein 
Teil der Spenden der Veran-
staltung „9. Bewegung für 
den guten Zweck 2023“. 

Theresia Catharina (das 
Down-Syndrom ist eine ge-
netische Störung, bei der 
eine Person eine zusätzliche 
Kopie eines Chromosoms 
hat, dem Chromosom 21. Die-
ses zusätzliche Chromosom 
verursacht viele gesundheit-
liche Probleme) wohnt mit 
ihren Eltern Kerstin Kanzian 
und Eugen Feistritzer sowie 
ihren Geschwistern Marie  

(9 Jahre) und Luis (7 Jahre) in 
Kötschach, unter der Woche 
lebt sie seit Februar 2023 im 
Schloss Lengberg (AufBau-
Werk – Unternehmen für 
junge Menschen mit Job Trai-
ning) in Nikolsdorf/Osttirol.

Die beiden Parasportler 
möchten aus Dankbarkeit, 
ihr Schicksal nach ihren 
schweren Unfällen mit Erst-
diagnose Querschnittläh-
mung so gut gemeistert zu 
haben, mit ihren sportlichen 
Aktivitäten allen anderen 
vom Schicksal betroffenen 
Menschen zeigen, dass man 
mit Mut, Willen und Diszi-
plin das Leben neu gestalten 
und über Schicksalsschlä-
ge leichter hinwegkommen 
kann. Sport als Lebensschu-
le kann dafür ein wichtiger 
Faktor sein.

 
Weitere Infos und Berichte

gibt‘s im Internet unter:
www.radlwolf.at

Neues vom Radlwolf
vlnr.: Radlwolf, Daniel Obernosterer, Michi Kurz Fotos: Radlwolf (3)

Michi Kurz und Radlwolf freuen sich mit Theresia Catharina 
über den neuen E-Scooter

Theresia Catharina voll in Aktion 
auf ihrem neuen E-Scooter

SportSport
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Wir wünschen Ihnen
ein frohes Weihnachtsfest, 
alles Gute, Gesundheit und 
ein erfolgreiches Jahr 2024.


